
 

  
 

 

19. Wahlperiode 
 

Plenar- und Ausschussdienst 

 

 

 

 

Beschlussprotokoll 
 

 

Öffentliche Sitzung 

Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

  

27. Sitzung 

9. Oktober 2023 

 

  

Beginn: 09.34 Uhr  

Schluss: 13.47 Uhr  

Vorsitz: Frau Abg. Silke Gebel (GRÜNE) 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 

 

– Der Senat wird vertreten durch Frau Senatorin Dr. Czyborra (WGP) und Frau 

Staatssekretärin Haußdörfer (SenWGP). 

– Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Sitzung live auf der Website des Abgeordne-

tenhauses übertragen und anschließend dort abrufbar sein wird (Bild und Ton). Den an-

wesenden Medienvertreterinnen und -vertretern ist die Anfertigung von Bild- und Ton-

aufnahmen gestattet. 

 

– Dem Ausschuss liegt die Einladung mit Tagesordnung vom 28. September 2023 vor.  

 

Die Vorsitzende stellt fest, dass sich der Ausschuss darauf verständigt hat, aufgrund der 

Haushaltsberatungen in der heutigen Sitzung auf die ständigen Tagesordnungspunkte 

„Aktuelle Viertelstunde“ und „Bericht aus der Senatsverwaltung“ zu verzichten und als 

einzigen inhaltlichen Punkt die 2. Lesung der Haushaltsberatungen durchzuführen. 
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Punkt 1 der Tagesordnung 

  Vorlage – zur Beschlussfassung – 

Drucksache 19/1100 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans von 

Berlin für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 

(Haushaltsgesetz 2024/2025 – HG 24/25)  

 

Hier: Einzelplan 09 Kapitel 0900 und 0909, 0920 bis 

0930 sowie Einzelplan 27 Kapitel 2709 – 

Aufwendungen der Bezirke – Wissenschaft, 

Gesundheit und Pflege  

 

– 2. Lesung –  

0209 

GesPfleg 

Haupt(f) 

In die Beratung wird einbezogen: 

  Sammelvorlage SenWGP vom 25.09.2023  

- Z C 22 – 

Beantwortung der Berichtsaufträge aus der 1. 

Lesung des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Haushaltsberatung 2024/25 

Einzelplan 09 und Kapitel 2709 

0209-01 

GesPfleg 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung liegen dem Ausschuss die im Vorfeld der Sitzung eingereichten 

Änderungsanträge der Fraktionen der CDU und der SPD, der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-

nen, der Fraktion Die Linke sowie der AfD-Fraktion vor. Die Änderungsanträge wurden ge-

meinsam mit den in der 1. Lesung zurückgestellten Titeln, den in der 1. Lesung verabschiede-

ten Berichtsaufträgen des Ausschusses sowie den hierzu eingebrachten Berichten des Senats 

in einer Synopse zusammengefasst und liegen als Tischvorlage vor. 

 

Im Rahmen der Generalaussprache nehmen in folgender Reihenfolge Stellung: Frau Abg. 

Pieroth-Manelli (GRÜNE), Herr Abg. Franco (GRÜNE) und Frau Abg. Gebel (GRÜNE) für 

die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Herr Abg. Zander (CDU) für die Fraktion der CDU, 

Herr Abg. Schulze (LINKE) und Frau Abg. Breitenbach (LINKE) für die Fraktion Die Linke, 

Frau Abg. König (SPD) und Herr Abg. Düsterhöft (SPD) für die Fraktion der SPD sowie Herr 

Abg. Ubbelohde (AfD) für die AfD-Fraktion. 

 

Auf Vorschlag der Vorsitzenden werden im Rahmen der Beratung nur diejenigen Titel aufge-

rufen, beraten und abgestimmt, zu denen Berichte der Senatsverwaltung für Wissenschaft, 

Gesundheit und Pflege bzw. Änderungsanträge der Fraktionen vorliegen.  

 

Im Verlauf der Beratung nehmen Frau Senatorin Dr. Czyborra (WGP) und Frau Staatssekretä-

rin Haußdörfer zu den Berichtsaufträgen des Ausschusses und den Änderungsanträgen der 

Fraktionen Stellung und beantworten Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

 

https://www.parlament-berlin.de/ados/19/GesPfleg/vorgang/gp19-0209-v.pdf
https://www.parlament-berlin.de/ados/19/GesPfleg/vorgang/gp19-0209-01-v.pdf
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Im Anschluss an die Einzelberatung – deren Ergebnisse der Anlage zu entnehmen sind – be-

schließt der Ausschuss in der Schlussabstimmung wie folgt:  

 

Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege empfiehlt die Annahme des Einzelplans 09 Ka-

pitel 0900 und 0909, 0920 bis 0930 sowie Einzelplans 27 Kapitel 2709 – Aufwendungen 

der Bezirke – Wissenschaft, Gesundheit und Pflege –, mit den beschlossenen Änderungen 

(siehe Anlage). 

 

(mehrheitlich mit CDU und SPD gegen GRÜNE, LINKE und AfD) 

 

Es ergeht eine entsprechende Stellungnahme an den federführenden Hauptausschuss.  

 

 

Punkt 2 der Tagesordnung 

  Verschiedenes  

Die nächste (28.) Sitzung findet am Montag, 6. November 2023, 9.30 Uhr statt. 

 

Die Vorsitzende 

 

 

 

Silke Gebel 

Der Schriftführer 

 

 

 

Dr. Klaus Lederer 
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Synopse zur 2. Lesung des Haushaltsplans 2024/25 

Einzelplan 09 / Kapitel 0900 und 0909, 0920 bis 0930 sowie Einzelplan 27 / Kapitel 2709 

im Ausschuss für Gesundheit und Pflege 

 

– Ergebnisse – 
 

Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

Kapitelübergreifende Fragen 

1.       1. Wie viele Stellen sind in welcher SenWGP unterstellten Behörde 

unbesetzt? Wie lange dauern die Besetzungsverfahren in der Se-

natsverwaltung und den ihr zugehörigen Behörden durchschnitt-

lich (bitte um Aufstellung nach Abteilungen in der Senatsverwal-

tung und den Behörden)? 

2. Wie sieht die personelle Situation in den sozial-psychiatrischen 

Diensten der Bezirke aus? Wie viele Stellen (VZÄ) gibt es pro 

Bezirk und wie viele der Stellen sind pro Bezirk besetzt? Ist ein 

Aufwuchs der Stellen geplant? 

3. Welcher Stellenaufwuchs ist im LAGeSo für die nächsten zwei 

Haushaltsjahre in welchem Bereich geplant? Wie soll sicherge-

stellt werden, dass Anträge zur Anerkennung ausländischer 

Berufsabschlüsse künftig schneller abgearbeitet werden können? 

4. Wie sieht die personelle Situation im ÖGD in den einzelnen Be-

zirken aus? Wie viele Stellen sind derzeit nicht besetzt? Welcher 

weitere Aufwuchs der Stellen ist geplant? 

5. Mit welchen Maßnahmen in welchen Titeln ist geplant, die Aus-

bildungen im Gesundheitswesen attraktiver zu gestalten? In wel-

chem Zeitrahmen und mit welchen Mitteln soll der geplante Aus-

bildungscampus am Standort Wenckebach realisiert werden? 

6. Inwieweit wurde der Vorgabe zur Aufstellung des Haushalts 

Rechnung getragen, dass die Ausgaben für Zuwendungsempfän-

ger um +2,8 % auf den Personalkostenanteil fortgeschrieben wer-

den? 

CDU, 

SPD 

Nr. 1 

 

 

 

 

 

 

 

(Ziff. 3 wird in Be-

richt Nr. 8 mitbeant-

wortet) 

Anlage zum BP 19/27
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Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

2.       Wie verteilt sich die PMA auf die Titel des Einzelplans, insbesondere 

die Zuwendungsempfänger. Ist mit Kürzungen bei den Zuwendungs-

empfängern zu rechnen? Wenn ja, bei welchen Projekten?  

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 2 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 2, 27) 

3.       Mit welchen Vorhaben reagiert der Senat auf die Zunahme psychoso-

zialer Belastungen und in der Folge mit sozialen Verwerfungen in der 

Bevölkerung in Berlin? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 3 

4.       Wie bildet der Senat die Tarifsteigerungen und Inflationsanpassung 

bei den Mitteln für Projektträger ab? 
Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 4 

5.       Welche der hier geförderten Einrichtungen und Projekte haben gegen-

über dem Senat Mehrbedarfe in welchem Umfang angemeldet, die 

aber im Haushaltsentwurf nicht berücksichtigt wurden? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 5 

6.       Aus welchen Titeln und ich welcher Höhe finanziert der Senat Sucht-

prävention, -beratung und -hilfe in 2022/2023 und welche Mittel sind 

jeweils für 2024/2025 geplant? Bitte um Aufstellung nach Präven-

tions-, Beratungs- und Hilfeleistungen für die Bereiche illegale, legale 

und nicht-stoffliche Süchte.   

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 6 

7.       Aus welchen Titeln und in welcher Höhe werden konsumtive und 

investive Ausgaben für das KMV finanziert? Wie ist der Stand, wel-

che Mittel stehen zur Verfügung und wie gestaltet sich der Mittelab-

fluss der verschiedenen Sanierungsprojekte des KMV, inklusive des 

Gebäudes der ehemaligen Jugendarrestanstalt in Lichtenrade? Welche 

VE stehen für die Vorhaben zur Verfügung? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 7 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 7, 48, 58, 

59) 

8.       Mit welchen Maßnahmen unterstützt der Senat die Anerkennung aus-

ländischer Abschlüsse, insbesondere auch für Psychotherapeut*innen, 

damit sie in ihrer Muttersprache arbeiten können? (Nach Ankündi-

gung ergänzt) 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 8 

(inkl. Bericht zu lfd. 

Nr. 1 Ziff. 3) 

 

NEU    Ergebnisse Sicher-

heitsgipfel 
Nach Ankündigung ergänzt: 

Inwiefern sind die Ankündigungen vom Sicherheitsgipfel bereits im 

Haushalt widergespiegelt? Bitte um Darstellung der Entwicklung der 

Mittel für Drogenkonsumräume.  

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 9 

NEU    Eindämmung Crack-

Konsum 
Nach Ankündigung ergänzt: 

Wie spiegeln sich die Bemühungen zur Eindämmung des zunehmen-

den Crack-Konsums im Haushaltsentwurf wider? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 10 
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Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

9.       1. Welche konkreten Vorhaben plant der Senat, um die medizinische 

Versorgung in unterversorgten Regionen der Stadt zu verbessern 

und wo sind die notwendigen Mittel veranschlagt?  

2. Welche konkreten Vorhaben plant der Senat, um die Kapazitäten 

für die Ausbildung in Gesundheits- und Pflegeberufen zu erhöhen 

und wo sind die notwendigen Mittel veranschlagt? 

3. Welche finanzielle Vorsorge hat der Senat für eine mögliche 

Gerichtsentscheidung in Sachen Klage der nichtstaatlichen Träger 

gegen den Senat bzgl. Betrauungsakt für Vivantes getroffen? 

4. Mit welchen konkreten Maßnahmen plant die Senatsverwaltung 

das Gesetz zur Förderung der Partizipation in der 

Migrationsgesellschaft des Landes Berlin in den Jahren 24/25 

umzusetzen? In welcher Höhe sind hierfür Mittel in welchen 

Titeln eingeplant?  

5. Welche Initiativen zur Förderung von Frauen/Gleichstellung 

verfolgt die Senatsverwaltung? Welche Maßnahmen unternimmt 

die Senatsverwaltung zur Förderung von Frauen im eigenen Haus 

und wo spiegeln sich diese im Haushalt wider? 

6. In welchem Titel findet sich der Bericht zur Lebens- und Gesund-

heitssituationen von Frauen mit Behinderungen wieder? Bis wann 

plant die Senatsverwaltung die Erstellung des Berichts zu Lebens- 

und Gesundheitssituationen von Frauen mit Behinderungen? 

7. Ist der Verwaltung bekannt, dass die Gewaltschutzambulanz der 

Charité momentan nur eingeschränkt eine anonyme vertrauliche 

Spurensicherung durchführt? Als Grund dafür wird Personalman-

gel genannt: Ist dies zutreffend? 

8. Welches Konzept entwickelt die Verwaltung, um ein flächende-

ckendes und Rund-um-die-Uhr Angebot zur vertraulichen Spuren-

sicherung und zur medizinischen Versorgung nach sexueller Ge-

walt anbieten zu können und die Versorgungslücke zu schließen? 

9. Seit März 2020 existiert ein kassenfinanzierter Anspruch auf ver-

trauliche Spurensicherung und Dokumentation nach sexueller 

Gewalt/ Vergewaltigung. Wie ist der Verhandlungsstand zwischen 

den gesetzlichen Krankenkassen und der Senatsverwaltung, wann 

LINKE Nr. 11 
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Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

wird mit einer Einigung zur Kostenübernahme zu rechnen sein? 

10. Welche Veröffentlichungen plant die Senatsverwaltung in 2024 

und 2025 in leichter Sprache? 

11. Wie haben sich die Kosten für das Land bei der Hilfe zur Pflege in 

den letzten fünf Jahren entwickelt? Wie schätzt der Senat die 

Entwicklung der weiter massiv steigenden Eigenanteile und der 

dadurch steigenden Belastung durch die Hilfe zur Pflege für den 

Haushalt des Landes ein?   

12. Plant die Senatsverwaltung den Start des Projekts Pflegecampus 

Wenckebach in der Haushaltsperiode 2024/2025 und wo sind die 

notwendigen Mittel in welcher Höhe ggf. etatisiert? 

13. Wo und in welchem finanziellen Umfang ist die 

Koordinierungsstelle zur Versorgung Wohnungsloser mit 

lebensbegrenzender Erkrankung in Berlin (KoWohl) etatisiert?  

14. Wie sieht die personelle Situation im ÖGD in den einzelnen 

Bezirken aus? Wie viele Stellen sind derzeit nicht besetzt? 

Welcher weitere Aufwuchs bzw. Abbau der Stellen ist geplant? 

15. Wo und in welcher Höhe wurde finanzielle Vorsorge für die 

geplante Krankenhausreform des Bundesministeriums für 

Gesundheit im Haushalt getroffen?  

16. Wo findet sich die im Koalitionsvertrag der aktuellen Regierung 

versprochene suchtmittelakzeptierende Einrichtung für Frauen im 

Haushalt? (mündlich erledigt) 

17. Wird in 2024 oder 2025 mit der Umsetzung des Konzeptes für die 

Gesundheitszentren für Wohnungslose und nicht ausreichend 

versicherte Menschen mit Zugangsbarrieren zur 

Gesundheitsversorgung des runden Tischs medizinische und 

zahnmedizinische Versorgung obdachloser Menschen in Berlin 

begonnen? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, in welchen Titeln 

sind entsprechende Mittel in welcher Höhe etatisiert? 

10.      Pandemiebedingte 

Mehrbelastungen 

bei Einnahmen und 

Ausgaben 

Bitte um Auflistung und Erläuterung aller pandemiebedingten Ein-

nahmen- und Ausgabentitel im EP 09 (Kapitel, Titel, Maßnahme, 

(ohne Wissenschaft und Forschung) für 2022, 2023 und sofern zutref-

fend, der planmäßigen Ansätze für 2024 und 2025.  

AfD Nr. 12 
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Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

11.      Pandemiebedingte 

Mehrbelastungen 

bei Einnahmen und 

Ausgaben; (Mehr-) 

Ausgaben, Minder-

bedarfe (Minderaus-

gaben) 

Bitte um Ausweisung aller pandemiebedingten Ist-Einnahmen und Ist-

Ausgaben bzw. der tatsächlichen pandemiebedingten Inanspruchnah-

me der Mittel (pandemiebedingter Anteil an Ist-Einnahmen und Ist-

Ausgaben) in 2022 und 2023. 

AfD Nr. 13 

12.      Außerplanmäßige 

Ausgaben 

Bitte um Auflistung aller mit einem Ist ausgewiesenen Titel (inkl. 

Ansatz/Ist-Werte), die im vorangegangenen Haushaltsplan gar nicht 

vorgesehen waren. 

AfD Nr. 14 

13.      Neue Titel Bitte um Auflistung aller im EP 09 neu eingerichteten Titel sowie der 

dazugehörigen Ansätze 2024/2025 (ohne Wissenschaft und For-

schung). 

AfD Nr. 15 

14.      Krankenhausinves-

titionen 
 Bitte um Aufstellung aller Titel und Mittel zur Förderung der 

Krankenhaus-Investitionskosten (gemäß KHG i. V. mit dem LKG, 

MG 03) jeweils für 2022 und 2023 sowie 2024 und 2025. 

 Bitte um Aufstellung aller eingeplanten Fördermittel nach den 

jeweiligen Krankenhausträgern. 

AfD Nr. 16 

15.      Öffentlicher Ge-

sundheitsdienst 

(ÖGD) 

 Bitte um Aufstellung aller Maßnahmen und der entsprechenden 

Titel in Bezug auf den Öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGD) un-

ter Angabe der jeweiligen Ansätze-/Ist- Werte bzw. Mittelverwen-

dung seit 2021 und Mittelplanung für 2024/2025. 

 Wie stellt sich der Personalaufwuchs (Personalbedarf, pandemie-

unabhängige geschaffene VZÄ) in 2022 und 2023 dar?  

 Welche Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des ÖGD 

(finanzielle und weitere Maßnahmen) wurden beschlossen bzw. 

umgesetzt? 

Bitte beziehen Sie in ihrem Bericht auch Ausführungen zum aktuellen 

Umsetzungsstand des ÖGD-Pakts ein. 

AfD Nr. 17 

16.      Hauptgruppe 2 

Einnahmen aus Zu-

weisungen und Zu-

schüssen mit Aus-

 Bitte um Darstellung der Ansätze und Ist-Werte für die Jahre 

2022/2023. Woraus resultiert die Differenz der Ansätze für 

2024/2025 i. Vgl. zu 2022? 

 Bitte um Erläuterungen insb. zur Obergruppe 26. Um welche Ein-

AfD Nr. 18 
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Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

nahme für Investiti-

onen 

nahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen (um welche Posten) 

geht es hierbei?  

17.      Hauptgruppe 3  
Einnahmen aus 

Schuldenaufnah-

men, aus Zuweisun-

gen und Zuschüssen 

für Investitionen, 

besondere Finanzie-

rungseinnahmen 

 Bitte um Erläuterungen und Darstellung der Ansätze und Ist-Werte 

für die Jahre 2022/2023 (inkl. Obergruppe 33 und 34). 

 Woraus resultiert der Anstieg in 2024/2025 bzw. welche Einzel-

vorhaben werden bedient? (Bitte jew. für die Obergruppen 33 und 

34.) 

 Bitte um Darstellung der Einnahmen aus Schuldenaufnahmen 

(Ansatz/Ist) jeweils für die Jahre 2022 bis 2025. 

AfD Nr. 19 

18.      Personalsituation 

der Senatsverwal-

tung für die Abtei-

lungen Gesundheit 

und Pflege 

 Bitte um Aufstellung aller neu geschaffenen Stellen in 2023 sowie 

für 2024/2025 vorgesehene. 

 Bitte um Aufstellung aller unbesetzten und/oder ausgeschriebenen 

Stellen der Senatsverwaltung nach Abteilungen, Unterabteilungen 

sowie ihrer nachgeordneten Behörden. 

AfD Nr. 20 

19.      Hauptgruppe 4 

Personalausgaben 

 

 Bitte um Darstellung der Ansätze und Ist-Werte für die Jahre 2022 

und 2023.  

 Zur Obergruppe 45, Sonstige personalbezogene Ausgaben: 

Bitte um Darstellung der Ansätze und Ist-Werte für die Jahre 2022 

und 2023. Woraus resultiert die Differenz Ansatz/Ist in 2022 und 

wie stellt sich das Verhältnis für 2023 soweit dar? 

Um welche Ausgaben konkret geht es dabei? 

AfD Nr. 21 

20.      Hauptgruppe 5 

Sächliche Verwal-

tungsausgaben, mili-

tärische Beschaf-

fungen usw., Aus-

gaben für den 

Schuldendienst 

 Was ist konkret unter „militärische Beschaffungen“ zu verstehen 

bzw. welche Titel (Ansatz/Ist) innerhalb des EP 09 fallen darun-

ter?  

 Bitte um Darstellung der Soll/Ist-Werte für die vorangegangenen 

Haushaltsjahre 2022/2023. 

 Wie haben sich die Ausgaben für den Schuldendienst seit 2022 

jährlich entwickelt? 

 Wie hoch sind ggf. die jährlichen Ausgaben für (welche) Entschä-

digungsleistungen (auch für solche nach dem Infektionsschutzge-

setz)?  

 Wie erklärt sich die überdurchschnittlich hohe Differenz zwischen 

AfD Nr. 22 
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Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

Ansatz/Ist in 2022? 

21.      Hauptgruppe 6 

Ausgaben für Zu-

weisungen und Zu-

schüsse mit Aus-

nahme für Investiti-

onen 

 Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte für die vorangegange-

nen Haushaltsjahre 2022/2023. 

 Zur Obergruppe 67, Erstattungen an sonstige Bereiche 

Wie erklärt sich der überdurchschnittlich hohe Ist-Wert i. Vgl. zu 

dem Ansatz für 2022? Um welche Erstattungen (größte Posten) 

geht es dabei?  

AfD Nr. 23 

22.      Hauptgruppe 9 

Besondere Finanzie-

rungsausgaben 

 Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte für die Haushaltsjahre 

2022/2023. 

 Welche waren die größten Einzelposten der besonderen Finanzie-

rungsausgaben in 2022 (und soweit 2023)? 

AfD Nr. 24 

23.      Funktionsgruppe 2 

Soziale Sicherung, 

Familie und Jugend, 

Arbeitsmarktpolitik 

 Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist- Werte für 2022. Bitte um 

Erläuterung: Wie ist die Abweichung Ansatz/Ist in 2022 zu erklä-

ren und wie stellt sich das Verhältnis in 2023 soweit dar? (Bitte 

auch für die KZ 21 und 25.) 

 Bitte um Auflistung der Ansätze 2024/2025, getrennt nach den 

unter den Funktionskennzahlen 21, Verwaltung für soziale Ange-

legenheiten und 25, Arbeitsmarktpolitik jeweils fallenden Funkti-

onen.  

AfD Nr. 25 

Kapitel 0900 – Politisch-Administrativer Bereich und Service 

ÄA  16 0900 42201 Bezüge der planmä-

ßigen Beamtinnen 

und Beamten 

Ansatz 2024: 3.860.000 

Ansatz 2025: 4.078.000 

Änderungsanträge 
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CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

 

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 1 

 

2024: - 93.000 

2025: - 96.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Rücknahme der neuen Leitungsstabs-

struktur 

c) Änderungen im Stellenplan: 

2024 und 2025 jeweils  

- 1 Stelle B 2,  

- 1 Stelle A 14, 

+ 1 Stelle A 15 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU und 

SPD gegen GRÜNE, LINKE und AfD 

 

AfD 

24.   17 0900 45903 Prämien für beson-

dere Leistungen 
 Bitte um nähere Erläuterungen zu den Prämienarten sowie den 

Begünstigten. 

 Bitte die Differenz Ansatz/Ist für 2022 – und soweit für 2023 zu-

treffend –, erläutern. 

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

ÄA  17 0900 51101 Geschäftsbedarf Ansatz 2024: 185.000 

Ansatz 2025: 185.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 1 

 

LINKE AfD 
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2024: - 50.000 

2025: - 50.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erläuterung zu TA 1: 

Im digitalen Zeitalter ist es nicht erklär-

lich, warum es 110.000 Euro für Lose-

blattsammlung und Co geben sollte. Der 

Vergleichswert der Senatsverwaltung für 

Finanzen liegt bei 50.000 Euro für diesen 

Posten, daher soll der Titel hier entspre-

chend abgesenkt werden. Die Gelder 

sollen zur Gegenfinanzierung für drin-

gend notwendige Investitionen im Sucht-

hilfebereich verwendet werden. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Änderung der Tabelle: 

1. Bücher, Zeitschriften und Loseblatt-

sammlungen 

  

2024: - 50.000 € 

2025: - 50.000 € 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU und 

SPD gegen GRÜNE und LINKE bei 

Enthaltung AfD 

 

25.   18 0900 

 

 

51820 Mietausgaben für 

die Nettokaltmiete 

aufgrund vertragli-

Warum ist die Miete von ca. 2,5 Mio. Euro/Jahr auf ca. 2,8 Mio. Eu-

ro/Jahr gestiegen? Ist der Vermieter die BIM? Gibt es neue Leistungen 

im Mietvertrag, die den enormen Mietsprung rechtfertigen? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 
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cher Verpflichtun-

gen aus dem Facility 

Management 

 

26.   19 0900 54003 Geschäftsprozessop-

timierung 
 Bitte um Erläuterungen: wie ist das niedrigere Ist i. Vgl. zum An-

satz (2022) zu erklären? Warum konnten die Mittel nicht veraus-

gabt werden und welche Maßnahme betraf dies? 

 Wie stellt sich die Mittelverwendung (Ansatz/Ist) in 2023 dar? 

Wie ist der Anstieg des Ansatzes 2025 i. Vgl. zu 2024 zu begrün-

den?  

 Wurden die Vorhaben des DHH 2022/2023 zusammengefasst 

bzw. fallen die hier nicht aufgeführten Maßnahmen weg?  

(DHH 2022/2023: Nr. 1-22; DHH 2024/2025: Nr. 1-11).  

Bitte um Auflistung aller neuen Vorhaben, sowie derer, die im 

neuen DHH nicht weiterverfolgt werden. 

 Wurden die im neuen DHH nicht aufgeführten Maßnahmen im 

DHH 2022/2023 realisiert? Bitte um Erläuterungen. 

 Was ist der aktuelle Stand des IT-Zukunftsprojekts ÖGD (Nr. 9 

DHH 2020/2021), welches aufgrund von Corona „ruhend gestellt“ 

wurde und zu „gegebener Zeit wieder aufgegriffen“ werden sollte 

(s. Sammelvorlage, Bericht Nr. 19/April 2022)?  

 Bitte um Erläuterungen zur Tätigkeit des Beirats Digita-

ler ÖGD 2025 und zu den bisherigen Analyseergebnissen des IT-

Zukunftsprojekts Digitaler ÖGD 2025. 

AfD Nr. 26 

ÄA  19 0900 54003 Geschäftsprozessop-

timierung 
Ansatz 2024: 535.000 

Ansatz 2025: 1.029.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

 

 

 

 

LINKE AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 1 

 

2024: - 35.000 

2025: - 250.000 
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a) Begründung zum Änderungsantrag 

Die Rollen im Rahmen der Prozessver-

antwortung sind offensichtlich noch nicht 

verbindlich geregelt, die erforderliche 

Personalbedarfsermittlung bzw. -

ausstattung erscheint weiterhin unzu-

reichend. Zudem ist im Voraus eine in-

haltliche Konkretisierung für die wirt-

schaftliche Aufgabenerledigung sicher-

zustellen, die bisher noch nicht erfolgt 

ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

27.  a) 20 0900 97203 Pauschale Minder-

ausgaben 

Wie und wo sollen die PMA erbracht werden? CDU, 

SPD 

Nr. 2 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 2, 27 a)-b) 

) 
 b) 20 0900 97203 Pauschale Minder-

ausgaben 

Bitte titelscharf auflisten, wie die pauschalen Minderausgaben aufge-

löst werden sollen 
LINKE 

Kapitel 0909 – Personalüberhang 

Keine Fragen eingereicht. 

Kapitel 0920 – Gesundheit 

Titelübergreifende Fragen für den Bereich Gesundheit 

28.    0920   1. Bitte erläutern Sie, welche Projekte und Maßnahmen für die 

Suchtberatung (inkl. nicht stoffgebundener Süchte) zum einen für 
CDU, 

SPD 

Nr. 27 
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Jugendliche als auch für Erwachsene in welcher Höhe mit wel-

chem Projekt/Maßnahme gefördert werden. 

2. Anhand welcher Projekte und Maßnahmen wird die Gesundheits-

versorgung für Menschen ohne Zugang zu Gesundheitsversorgung 

in welcher Höhe finanziert und welche Aufwüchse oder Kürzun-

gen gibt es? Wie hoch waren die Anmeldungen für diese Projekte? 

3. Bitte erläutern Sie, welche Maßnahmen und Projekte im Präventi-

onsbereich Cannabis in welcher Höhe finanziert werden sollen, 

insbesondere auch mit Hinblick auf die vom Bundesgesetzgeber 

angestrebte Legalisierung von Cannabis? 

4. Was plant der Senat mit welchen Mitteln, um die Situation in den 

Berliner Rettungsstellen, insbesondere den Kinder- und Jugendret-

tungsstellen für Mitarbeitende und PatientInnen grundsätzlich zu 

verbessern? 

5. Bitte erläutern Sie, inwieweit der Senat die Forschung an 

Long/Post Covid finanziert. 

6. Bitte erläutern Sie, wie der Senat die medizinische Versorgung 

von Long/Post-Covid-Betroffenen in Berlin sieht, ob er Verbesse-

rungen für notwendig erachtet und wie insbesondere Wartezeiten 

auf Diagnostik verkürzt werden sollen. Wie beurteilt der Senat die 

medizinische Versorgung der Betroffenen, die aufgrund einer 

Long/Post Covid-Erkrankung gesundheitlich nicht in der Lage 

sind, ihre Wohnung zu verlassen? Wie bewertet der Senat die Ar-

beit der Post Covid/ME/CFS-Ambulanz der Charité? Wie bewer-

tet der Senat die Wartezeit für Betroffene auf einen Termin in die-

ser Ambulanz? Welche Ansätze verfolgt der Senat, damit sich die 

Terminwartezeiten verkürzen? Inwieweit ist geplant, die Arbeit 

der Ambulanz zu stärken, damit mehr PostCovid- und ME/CFS-

Betroffenen geholfen werden kann? 

7. Bitte erläutern Sie alle geplanten baulichen und weiteren Maß-

nahmen, die die Situation im KMV für Personal und PatientInnen 

in welchem zeitlichen Rahmen verbessern sollen.  

29.    0920   1. Wo bilden sich die Investitionsmittel für den Gesundheitscampus 

bzw. Ausbildungscampus am Standort des ehemaligen Wencke-
Bündnis 

90/ Die 

Nr. 28 
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bach Krankenhauses im Haushalt ab? Gibt es außerhalb des EP 09 

hierfür Mittel? Plant der Senat, Fördermittel zu beantragen und wo 

und in welcher Höhe sind die Ko-Finanzierungsmittel etatisiert?  

2. Wo bilden sich die Investitionsmittel für die Sanierung oder den 

Neubau des Krankenhauses Hedwigshöhe in Köpenick ab? 

3. Bitte erläutern Sie, mit welchen Projekten und Maßnahmen Sie 

die Ergebnisse der Krankenhausstrukturreform in Berlin umsetzen 

wollen?  

4. Wie sieht die personelle Situation in den sozial-psychiatrischen 

Diensten der Bezirke aus? Wie viele Stellen (VZÄ) gibt es pro 

Bezirk und wie viele der Stellen sind pro Bezirk besetzt? Ist ein 

Aufwuchs der Stellen geplant? 

5. Bitte erläutern Sie, welche Projekte und Maßnahmen für Men-

schen ohne Versicherungsstatus in welcher Höhe finanziert wer-

den und in welchen Titeln sich diese abbilden 

6. Wie gestaltet sich die personelle Situation im ÖGD in den einzel-

nen Bezirken? Wie viele Stellen sind derzeit nicht besetzt? Wel-

cher weitere Aufwuchs der Stellen ist geplant?  

7. Wie sieht die personelle Situation in den Zentren für sexuelle Ge-

sundheit und Familienplanung im Bereich Schwangerschaftskon-

fliktberatung in den Bezirken aus? Wie viele Stellen (VZÄ) gibt 

es pro Bezirk und wie viele Stellen sind pro Bezirk besetzt? Ist 

damit der Mindeststellenschlüssel an Beratungsfachkräften er-

reicht? Ist ein Aufwuchs der Stellen geplant? Wo werden ggf. zu-

sätzliche Stellen angesiedelt? 

8. Welche Maßnahmen plant der Senat ferner zur Umsetzung des 

Pakts für den ÖGD und an welcher Stelle im Haushalt sind diese 

zu finden? Bitte um Darstellung der für 2024/2025 angesetzten 

Mittel für die einzelnen Maßnahmen, die der Senat insbesondere 

im Hinblick auf den IT-Ausbau, Personalmaßnahmen wie die 

Modernisierung der Aus-, Fort-, und Weiterbildung im ÖGD und 

den Aufbau und Pflege eines Freiwilligenpools inkl. Schulung 

plant. Wie erfolgt die Verteilung der Bundesmittel aus dem „Pakt 

für den Öffentlichen Gesundheitsdienst“ im Hinblick darauf 

Grünen 
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9. Bitte erläutern Sie, welche Projekte und Beratungsangebote für 

Frauen und Kinder ambulant und stationär finanziert werden, die 

häusliche oder sexualisierte Gewalt erlebt haben. 

10. In welchen Titeln und in welcher Höhe sind Mittel zur Suchtprä-

vention, -beratung und -hilfe bei Cannabis eingestellt (bitte im 

Vergleich zu 2022/23 mit Zuwächsen bzw. Kürzungen angeben)? 

Stehen Bundesmittel zur Verfügung? Wenn ja, in welcher Höhe? 

11. Bitte erläutern Sie, welche Projekte und Angebote zur Sprachmitt-

lung in klinikassoziierten Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ) fi-

nanziert werden und wo diese im Haushalt abgebildet werden. 

Wie wurden die Ansätze ermittelt? Plant der Senat eine Entfris-

tung oder Verlängerung bestehender niedrigschwelliger Angebote 

wie SPRINT, um behandelten Kindern aus Familien mit Sprach-

barrieren Zugang zu kostenfreier Sprachmittlung zu ermöglichen? 

Bitte um Darstellung der Patient*innenzahlen seit 2019 im Ver-

hältnis zu den Angebotskapazitäten. 

Bereich Gesundheit 

ÄA  79 0920 11921 Rückzahlungen von 

Zuwendungen  
Ansatz 2024: 600.000 

Ansatz 2025: 600.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

 

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 2 

 

2024: + 400.000 

2025: + 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

AfD 
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Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

 

ÄA  79 0920 11934 Rückzahlungen 

überzahlter Beträge 
Ansatz 2024: 120.000 

Ansatz 2025: 120.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

 

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 3 

 

2024: + 212.000 

2025: + 135.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

AfD 

30.   80 0920 23190 Zweckgebundene 

Einnahmen vom 

Bund für konsumti-

ve Zwecke 

Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte für 2022 und 2023.  

Woraus resultiert die Differenz Ansatz/Ist in 2022? 

(resp. 150.000 EUR/349.478.902,13 EUR) 

AfD Nr. 29 

31.   80 0920 26107 Erstattung von Per-

sonalausgaben durch 

Unternehmen 

Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte für 2022 und 2023.  

Woraus resultiert die Differenz Ansatz/Ist in 2022? 
AfD Nr. 30 

32.   83 0920 41201 Aufwendungen für 

ehrenamtlich Tätige 

Bitte erläutern Sie den Aufwuchs im Vergleich zum Ansatz 2023. CDU, 

SPD 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 
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33.   83 0920 42701 Aufwendungen für 

freie Mitarbeiterin-

nen/ Mitarbeiter 

Bitte um Aufschlüsselung der Mittelverwendung nach den jew. Trä-

gern. 

Wie lassen sich die Ansatz-/Ist-Werte bzw. die Differenz in 2022 er-

klären und wie stellen sich die Ansatz-/Ist-Werte in 2023 dar? 

AfD Nr. 31 

34.   83 0920 42890 

(neu) 

Entgelte der Tarif-

beschäftigten aus 

zweckgebundenen 

Einnahmen. 

Das Projekt KAB-MON hat eine Laufzeit vom 01.05.2023 bis 

30.04.2026 (laut BMG); in welcher Höhe wurde das Projekt vom 

Land Berlin gefördert und wo sind die Fördermittel für 2023 im Haus-

halt (EP 09) ausgewiesen?  

AfD Nr. 32 

35.   84 0920 51426 

(neu) 

Verbrauchsmittel für 

medizinische Zwe-

cke 

Bitte um Erläuterungen zu dem Titel, dem (Verbrauchs-) Mittelbedarf, 

dem konkreten medizinischen Zweck, dem Zweck der Veranschla-

gung bzw. zu der mit der Veranschlagung der Haushaltsmittel verfolg-

ten Absicht.  

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

36.   84 0920 52601 Gerichts- und ähnli-

che Kosten 
 Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte in 2022/2023 jeweils 

für die Nr. 1-3. 

 Bitte um Erläuterung zur Nr. 3, Klageverfahren infolge der Covid-

19 Pandemie. Um welche (und wie viele) Verfahren (unter Anga-

be der Rechtsgrundlage) geht es hierbei? 

AfD Nr. 33 

37.  a) 85 0920 52610 Gutachten  1. Zu Nummer 1: Wie sieht das Design aus? Wird es eine Aus-

schreibung geben? Wieso der Aufwuchs in 2025? 

2. Zu Nummer 2: Wieso eine Kürzung der Mittel? Wieso wird das 

Projekt offenbar nicht langfristig evaluiert? 

3. Zu Nummer 4: Wofür werden die Mittel eingeplant? Wieso Redu-

zierung 2025? 

CDU, 

SPD 

Nr. 34 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 37 a)-d) ) 

 b) 85 0920 52610  Gutachten  zu Nr. 2.: In welcher Form ist eine Evaluation des Drugchecking 

vorgesehen (Inhalt, Umfang)? Wer führt die Evaluation durch? 

Nach welchen Kriterien soll ein Erfolg ermittelt werden? 

 zu Nr. 3.: Aus welchen Gründen werden keine Mittel mehr einge-

stellt? Wie kommen die nicht ausgeschöpften Mittel zustande? 

Bitte um Erläuterungen. 

 zu Nr. 4.: Welches Ziel verfolgt die Evaluation des PEP? Durch 

wen wird die Evaluation durchgeführt und welche Akteur*innen 

werden mit einbezogen? Inwiefern wird die Evaluation mit der 

Landeskonzeption Drogen und Sucht harmonisiert? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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 c) 85 0920 52610 Gutachten Ist die Evaluation des Drug Checking schon beauftragt oder angelau-

fen? Wer führt sie durch? 
LINKE 

 d) 85 0920 52610 Gutachten  Bitte um Begründung des Mittelaufwuchses im neuen DHH. 

 Bitte um Erläuterungen zu Nr. 2, Drugchecking sowie um Darstel-

lung des aktuellen Stands (auch der Ansatz/Ist-Werte für 2022 und 

2023), der Stellenbesetzung sowie des Stands der Evaluation. 

 Bitte um nähere Erläuterungen zum Vorhaben Nr. 4, Evaluation 

des Psychiatrieentwicklungsprogramms (PEP) und Landespsychi-

atrieplan sowie Darstellung der Fristen für die Evaluation. Wann 

erfolgt die Vergabe und wann soll das geplante Gutachten/die 

Evaluation erstellt werden? 

AfD 

ÄA  85 0920 52610 Gutachten Ansatz 2024: 304.000 

Ansatz 2025: 154.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 2 

 

2024: + 60.000 

2025: + 60.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erläuterung zum neuen TA 5: 

Aufgrund der bundespolitischen Neue-

rungen braucht es für die bestmögliche 

Vorbereitung in Berlin ein begleitendes 

Gutachten, das die Auswirkung der 

Krankenhausstrukturreform und Sicher-

stellung der breiten Gesundheitsversor-

gung Berlins durch bessere Verzahnung 

von ambulanter und stationärer Versor-

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 4 

 

2024: - 100.000 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU und 

SPD gegen LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE und AfD 

AfD 
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gung betrachtet. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Ergänzung der Tabelle: 

 

5. (neu) Gutachten zur Auswirkung der 

Krankenhausstrukturreform auf Berlin 

2024: + 60.000 

2025: + 60.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE 

 

38.  a) 85 0920 53101 Veröffentlichungen 

und Dokumentatio-

nen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit 

 Wie ist die Mittelkürzung bei Nr. 4 (Informationsmaterial zu Dro-

genmissbrauch, Tabak- und Alkoholproblematik) begründet? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 35 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 38 a)- b) ) 

 b) 85 0920 53101 Veröffentlichungen 

und Dokumentatio-

nen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit 

 Wie wird der höhere Mittelansatz begründet, zumal weniger als 

50 Prozent der für das Haushaltsjahr 2022 veranschlagten Mittel 

verausgabt wurden? Bitte um Ausweisung des Ist-Werts in 2023. 

(mündlich erledigt) 

 Bitte um Erläuterungen zum aktuellen Stand bei Nr. 8, Veröffent-

lichungen zur Steigerung der Organspendebereitschaft (s. Bericht 

Nr. 28, Sammelvorlage, April 2022). 

AfD 

ÄA  85 0920 53101 Veröffentlichungen 

und Dokumentatio-

nen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Ansatz 2024: 94.000 

Ansatz 2025: 94.000 
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Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 1 

 

2024: - 15.000 

2025: - 15.000 
 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 8, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen GRÜNE und LINKE 

bei Enthaltung AfD 

 

GRÜNE 

 

LINKE 

 

 

AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 2 

 

2024: - 40.000 

2025: - 40.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Der Mittelansatz entspricht nicht dem 

bisherigen/üblichen Mittelverbrauch. 

Zudem soll die Nachhaltigkeit im digita-

len Zeitalter vorangetrieben werden. Die 

Ansätze werden den tatsächlichen Erfor-

dernissen angepasst. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

39.   86 0920 54004 Aufwendungen im 

Rahmen der Not-

fallvorsorge 

 Bitte um Darstellung der Ansätze in 2022 und 2023 unter Angabe 

der tatsächlichen Mittelverwendung jeweils sowie Erläuterungen 

zu den deutlichen Abweichungen (s. 2022). 

 Bitte um Begründung des Mittelaufwuchses bei den entsprechen-

den Vorhaben. (Um quantifizierte Angaben wird gebeten.) 

 Zu den Nr. 4, 5 und 6 im DHH 2022/2023:  

Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte, der Mittelempfänger 

und Aufschlüsselung der Mittel-Inanspruchnahme jeweils.  

AfD Nr. 36 

40.  a) 86 0920 54010 Dienstleistungen  1. Zu Nummer 4: Bitte geben Sie an, welche Untersuchungen und 

Dienstleistungen unter 4. enthalten sind und wie hoch jeweils die 

vorgesehene Finanzierung pro Haushaltsjahr ausfällt. 

2. Zu Nummer 5: Modellprojekt Naloxon: Wofür werden die Mittel 

CDU, 

SPD 

Nr. 37 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 40 a) - d) ) 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 20 Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

9. Oktober 2023 

 

Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

verausgabt? Wie läuft das Modellprojekt aktuell; reicht der Ansatz 

aus oder wird er gar nicht ausgeschöpft? Wie vielen Menschen 

wurde schon mit Naloxon geholfen? 

3. Zu Nummer 6: Bitte erläutern Sie das Landesprogramm Drogen 

und Sucht und erläutern Sie, wofür/für welche Projekte und Maß-

nahmen der Aufwuchs geplant ist, welche neuen Aktivitäten mit 

dem Mittelaufwuchs finanziert werden und wie der benötigte zu-

sätzliche Bedarf ermittelt wurde. 

4. Zu Nummer 9: Bitte erläutern Sie den Aufwuchs. 

5. Zu Nummer 13: Welche Maßnahmen gehören zum Aktionspro-

gramm Gesundheit? 

6. Zu Nummer 14: Bitte erläutern Sie, wofür die Mittel im Rahmen 

von „Berlin bewegt sich“ konkret verwendet werden. Wie war das 

IST 2022? Welche Auswirkungen hat die Kürzung um 200.000€? 

Wieso wird in diesem Titel gekürzt, wenn zugleich eine Verdrei-

fachung in 0920, 68406, Nummer 6 geplant ist? 

7. Zu Nummer 15: Bitte erläutern Sie, was genau im Rahmen des 

Hitzeaktionsplans für Ausgaben anfallen. Wo ist der Unterschied 

zwischen den laufenden Nummern 15 und 18? 

8. Zu Nummer 16-21: Was ist genau mit diesen Mitteln geplant? 

Durch wen werden diese Leistungen erbracht? 

 b) 86 0920 54010 Dienstleistungen  Zu Nr. 5: Wie viele Naloxon-Abgaben konnten in den Jahren 

2022/2023 durchgeführt werden und wie viele Mittel wurden da-

für verausgabt? Inwiefern ist abzusehen, dass Kostensteigerung zu 

einer Reduzierung des Angebots führen werden? 

 Zu Nr. 6: Wie ist der weitere Zeitplan für die Haushaltsjahre 

2024/2025 zur Fortführung der Landeskonzeption Drogen und 

Sucht? Ab wann sollen Empfehlungen vorliegen und in welchem 

Umfang sollen diese umgesetzt werden? Welche Maßnahmen 

werden aus diesem Titel konkret finanziert? Wie begründet sich 

der Aufwuchs der finanziellen Mittel? 

 Zu Nr. 9: Für was wurden die Mittel 2022 und 2023 verausgabt? 

Was ist für 2024/25 geplant? Für was wird der Aufwuchs von 

100.000 Euro eingesetzt? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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 Zu Nr. 18: Welche konkreten Maßnahme(n) sind im Rahmen der 

Kommunikationskampagne zur Hitze geplant und wer wird mit 

der Umsetzung beauftragt?  

 Zu Nr. 19: Welche konkreten Maßnahme(n) sind unter Nr. 19 

(Digitalisierung der Suchtberatung) geplant? 

 c) 86 0920 54010 Dienstleistungen  1. Zu Nr. 6: Bitte erläutern, was mit den Aufwüchsen konkret 

finanziert werden soll. 

2. Zu Nr. 9: Welche Maßnahmen sollen mit den in 2024 und 2025 

vorgesehenen zusätzlichen Mitteln finanziell verstärkt oder neu 

begonnen werden?  

3. Zu Nr.14: Bitte konkret erläutern, warum weniger Mittel für 

Dienstleistungen etatisiert wurden, obwohl in 0920 68406 die 

Mittel für „Berlin bewegt sich“ deutlich erhöht wurden. 

4. Zu Nr. 17: Bitte erläutern, welche Maßnahmen konkret geplant 

sind? 

5. Zu Nr. 19: Wer soll hier welche konkrete Dienstleistung 

erbringen? 

6. Zu Nr. 21: Bitte erläutern, welche Maßnahmen konkret geplant 

sind? 

LINKE 

 d) 86 0920 54010 Dienstleistungen  Wie lässt sich das Ist für das Jahr 2022 erklären – i. Vgl. zum 

deutlich höheren Ansatz v. 7.097.000 EUR? 

 Bei jeweils welchen der im DHH 2022/2023 bestehenden Maß-

nahmen wurden die veranschlagten Mittel nicht ausgeschöpft und 

warum nicht?  

 Welche Vorhaben des DHH 2022/2023 (unter Angabe der jew. 

Nr.) werden im neuen DHH nicht mehr verfolgt und warum nicht?  

Zur Nr. 5, Entwicklung und Datenpflege einer Datenbank „Sucht, 

Drogen, Rat und Hilfe“ (2021: 2.000 EUR): Bitte um Erläuterun-

gen des Mitteleinsatzes; inwiefern wurde der mit dem Vorhaben 

verfolgte Zweck erreicht? 

 Bitte um Erläuterungen zu allen neu aufgenommenen Vorhaben in 

diesem Titel.  

 Bitte um nähere Erläuterungen zu den Vorhaben 

AfD 
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Nr. 6, Landeskonzept Drogen und Sucht und Nr. 9, Maßnahmen 

zur Begleitung Fast Track City Initiative zur Beendigung von Aids 

und Öffentlichkeitskampagne, den höheren Ansätzen in 2024/2025 

– welcher Zweck im neuen DHH mit dem Mittelanstieg (wann) 

erreicht werden soll –, sowie um Darstellung der Mittelverwen-

dung und Zielerreichung in den Jahren 2022 und 2023. 

 Bitte um Darstellung der Mittelverwendung in 2022/2023 bei 

Nr. 14, Dienstleistungen für das Programm „Berlin bewegt sich“. 

Wie ist der aktuelle Stand? 

 Zu Nr. 18, Kommunikationskampagne zur Hitze  

Um welche Dienstleistungen geht es hierbei? Wie verteilen sich 

die Mittel auf welche(n) Empfänger?  

 Zu Nr. 21, Beratungs- und Begutachtungsdienstleistungen für die 

Weiterentwicklung des Mustergesundheitsamtes 

Bitte um Erläuterungen zu dem Bedarf, der Zeitschiene und dem 

Planungskonzept, welches der jew. Ansätze zu Grunde liegt. 

ÄA  86 0920 54010 Dienstleistungen Ansatz 2024: 1.686.000 

Ansatz 2025: 1.666.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 2 

 

2024: - 150.000 

2025: - 150.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 6, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU 

und SPD bei Enthaltung GRÜNE, 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 3 

 

2024: - 533.000 

2025: - 430.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erklärung zu den Teilansätzen 6, 14 und 

21: 

Absenkung des Titels zur Gegenfinanzie-

rung dringender Bedarfe sozialer Träger.  

 

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 5 

 

2024: - 85.000 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

TA 21 „Beratungs- und Begutachtungs-

AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 3 

 

2024: - 89.500 

2025: - 102.500 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Zu Nr. 4, Drogenkontrolluntersuchungen 

und andere Dienstleistungen im Bereich 

der Drogen- und Suchthilfe 

Pauschale Begründung des Mittelauf-

wuchses. Vorhaben und Bedarf nicht 
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LINKE und AfD 

---------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 3 

 

2024: - 50.000 

2025: - 50.000 
 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 9, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und AfD gegen GRÜNE und 

LINKE 

---------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 4 

 

2024: - 50.000 

2025: - 50.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 14, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und AfD bei Enthaltung 

LINKE 

---------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 5 

 

2024: - 10.000 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erklärung zum neuen Teilansatz 22: 

Unterstützung der KV Berlin bei der 

Patientensteuerung über die Telefon-

nummer 116117 des ärztlichen Bereit-

schaftsdienstes in Kooperation mit der 

Berliner Feuerwehr.  

 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Änderung der Tabelle: 

 

6. Landeskonzept Drogen und Sucht 

2024:  - 240.000 

2025:  - 240.000 

  

14. Dienstleistungen für das Programm 

„Berlin bewegt sich“ 

2024:  - 200.000 

2025:  - 200.000 

  

21. Beratungs- und Begutachtungsdienst-

leistungen für die Weiterentwicklung des 

Mustergesundheitsamtes 

2024:  - 108.000 

2025:  - 5.000 

  

Ergänzung der Tabelle 

  

Neuer TA 22: Informationskampagne 

KV Berlin und Feuerwehr 

  

2024: + 15.000  

dienstleistungen für die Weiterentwick-

lung des Mustergesundheitsamtes“  

Ansatz 2024: 85.000 

Ansatz 2025: 120.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE 

transparent bzw. nicht ausreichend kon-

kretisiert. 

 

Zu Nr. 6, Landeskonzept Drogen- und 

Sucht 

Maßnahme inhaltlich nicht hinreichend 

bzw. lediglich pauschal begründet, ein 

Konzept liegt nicht vor.  

 

Zu Nr. 11, Nationaler Aktionsplan zur 

Masern Röteln-Elimination 

Das Vorhaben wird nicht weiterverfolgt, 

der Bedarf ist nicht hinreichend begrün-

det. 

 

Nr. 11 neu: Prävention und Versorgung 

bei Krankenhausinfektionen in Berlin 

Für die Erstellung eines Gutachtens zum 

Thema Prävention und Versorgung no-

sokomialer Infektionen in Berlin.  

Die Reduzierung nosokomialer Infektio-

nen (das heißt, im zeitlichen Zusammen-

hang mit einer stationären oder ambulan-

ten medizinischen Maßnahme auftreten-

der Infektionen und insbesondere beim 

Auftreten von Krankheitserregern mit 

speziellen Resistenzen) entlang des ge-

samten Versorgungspfades insbesondere 

vor dem Hintergrund zunehmender und 

sich ständig neu entwickelnder Antibio-

tikaresistenzen erfordert sowohl aus me-

dizinischer als auch aus sozio-

ökonomischer Sicht Handlungsbedarf. 
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Teilansatz Nr. 21, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE gegen GRÜNE bei 

Enthaltung AfD 

 

2025: + 15.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU und 

SPD gegen GRÜNE bei Enthaltung 

LINKE und AfD 

 

Zu Nr. 14, Dienstleistungen für das Pro-

gramm „Berlin bewegt sich“ 

Dienstleistungen i. V. m. dem (bisher 

wenig erfolgversprechenden) Vorhaben 

werden reduziert. Ausgaben sind den 

tatsächlichen Erfordernissen anzupassen. 

 

Zu Nr. 17, Berliner Energie- und Klima-

schutzprogramm 

Die Maßnahme wird gestrichen. 

 

Zu Nr. 21, Beratungs- und Begutach-

tungsdienstleistungen für die Weiterent-

wicklung des Mustergesundheitsamtes 

Die Weiterentwicklung des Musterge-

sundheitsamtes setzt u. a. eine Definition 

der Personalmindestausstattung voraus; 

diese fehlt. Für die Ausschreibung der 

Beratungsdienstleistung wird nach Anga-

ben der Senatsverwaltung „derzeit eine 

Projektskizze erstellt“. Bis zur Vorlage 

dieser bleiben die Haushaltsmittel ge-

sperrt. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Minderung des Teilansatzes Nr. 4, Dro-

genkontrolluntersuchungen und andere 

Dienstleistungen im Bereich der Drogen- 

und Suchthilfe 

2024: -15.000/2025: -20.000 

 

Zu Nr. 11, Nationaler Aktionsplan zur 
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Masern-Röteln-Elimination 

Die Ansätze in Höhe von  

2024: 100.000/2025: 100.000 werden zur 

Finanzierung der Nr. 11 (neu) veran-

schlagt, mit der Bezeichnung: Präventi-

on und Versorgung bei Krankenhausin-

fektionen in Berlin 

 

Minderung des Teilansatzes Nr. 14, 

Dienstleistungen für das Programm „

Berlin bewegt sich“ 

2024: -50.000/2025: -50.000. 

 

Streichung des Teilansatzes Nr. 17, Ber-

liner Energie- und Klimaschutzpro-

gramm 

2024: -24.500/2025: -32.500. 

 

c) Anbringung Haushaltsvermerke*: 

 

Sperrvermerk 

Zu Nr. 6 

Die Haushaltsmittel sind bis zur 

Vorlage eines Konzepts an den Haupt-

ausschuss gesperrt. 

 

Zu Nr. 21 

Die Haushaltsmittel sind bis zur 

Vorlage einer Projektskizze an den 

Hauptausschuss gesperrt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 
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GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

41.  a) 87 0920 54053 Veranstaltungen  Zu Nummer 10: Bitte erläutern Sie den Aufwuchs und die geplanten 

Veranstaltungen. Soll sich hier auch der Runde Tisch Kindergesund-

heit aus dem Koalitionsvertrag wiederfinden? 

CDU, 

SPD 

Nr. 38 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 41 a) - d) ) 

 b) 87 0920 54053 Veranstaltungen   Zu Nr. 7: Aus welchen Gründen werden keine Mittel für Veran-

staltungen im Rahmen der Landesgesundheitskonferenz für die 

Jahre 2024/2025 angesetzt? Warum wurden die Mittel in den Vor-

jahren nicht komplett ausgeschöpft? Wie wurde der Ansatz ermit-

telt? Welche Aufgabe soll die Landesgesundheitskonferenz nach 

Ansicht des Senats erfüllen? 

 Zu Nr. 10: Was ist hier geplant? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 87 0920 54053 Veranstaltungen  1. Zu Nr. 7: Wie begründet der Senat, dass keine Veranstaltungen im 

Rahmen der Landesgesundheitskonferenz finanziert werden 

sollen? 

2. Zu Nr. 10: Was konkret ist geplant?  

LINKE 

 d) 87 0920 54053 Veranstaltungen  Zu Nr. 2, Sitzungen im Zusammenhang mit der Präventionsbe-

richterstattung 

Bitte um Erläuterungen zum Zweck der geplanten Sitzungen. 

 Zu Nr. 4, Foren zur Drogenpolitik 

Welche Foren sind das, wer ist federführend? Was ist der konkrete 

Auftrag? 

 Zu Nr. 6, Veranstaltungen im Zusammenhang mit dem Katastro-

phenschutz 

Welche Veranstaltungen werden (von wem) i. d. Zusammenhang 

geplant? 

 Zu Nr. 10, Veranstaltungen zu Kindergesundheit und Kinder-

schutz 

Bitte um Erläuterungen: Zweckerreichung bisher, Ziele, welche 

mit dem Mittelaufwuchs bzw. den voraussichtlich zu leistenden 

Ausgaben in 2024/2025 zu erreichen sind unter Angabe der Zeit-

schiene. 

AfD 
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ÄA  87 0920 54053 Veranstaltungen Ansatz 2024: 103.000 

Ansatz 2025: 109.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 4 

 

2024: + 40.000 

2025: + 40.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erklärung zum TA 5: 

Erhöhung aufgrund der Folgen der Kran-

kenhausstrukturreform.  

 

Erklärung zum TA 7: 

Erhöhung, da die Landesgesundheitskon-

ferenz als wichtiges strategisches Vernet-

zungsgremium zu übergreifenden Ge-

sundheitsthemen etabliert wurde und erst 

jüngst gemeinsame Ziele verabschiedet 

hat. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Änderung der Tabelle: 

 

5. Durchführungen von Fachausschüssen, 

Workshops, Veranstaltungen u.ä. zum 

Krankenhausplan und den Folgen der 

Krankenhausstrukturreform 

LINKE AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 4 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Zu Nr. 10 

Veranstaltungen zu Kindergesundheit 

und Kinderschutz 

Festlegungen zu Ausgestaltung, Feder-

führung, beteiligten Akteuren, Inhalten 

etc., wurden noch nicht getroffen, ein 

Konzept liegt noch nicht vor  

(Die „Konzeptionierung dauert noch 

an.“/Bericht Nr. 38). 

 

c) Anbringung Haushaltsvermerke*: 

 

Sperrvermerk  

Zu Nr. 10 

Bis zur inhaltlichen Konkretisierung des 

Vorhabens, zur Erläuterung des Bedarfs 

der Höhe nach und dies in schriftlicher 

Form (Bericht) dem Hauptausschuss 

vorgelegt wird sind die Haushaltsmittel 

gesperrt.  
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2024: + 14.000 

2025: + 14.000 

 

7. Veranstaltungen im Rahmen der Lan-

desgesundheitskonferenz 

2024: + 26.000 

2025: + 26.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

42.  a) 87 0920 54690 Sonstige sächliche 

Verwaltungsausga-

ben aus zweckge-

bundenen Einnah-

men 

Was wird im Einzelnen finanziert (Glücksspiel)?  CDU, 

SPD 

Nr. 39 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 42 a) - b) ) 

 b) 87 0920 54690 Sonstige sächliche 

Verwaltungsausga-

ben aus zweckge-

bundenen Einnah-

men 

Welche konkreten Maßnahmen werden in den Bereichen  

a) der Prävention und  

b) der Forschung zur Glücksspielsucht finanziert? Wie viele Mittel 

wurden aus welchen Gründen in den Jahren 22/23 nicht verausgabt? 

Welche weiteren Mittel stehen für den Umgang mit Glücksspielsucht 

zur Verfügung (bitte Höhe, Titel und Projekt/Träger angeben)? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

43.  a) 88 0920 63201 Ersatz von Verwal-

tungsausgaben an 

Länder 

Zu Nr. 6: Wie wurden die Ansätze für 2024/2025 von 1.033.100 € und 

540.400 € für die Imagekampagne ermittelt? Für welche Werbemaß-

nahmen im Rahmen der Kampagne sollen die Mittel eingesetzt wer-

den? Bitte um Erläuterungen von Zielsetzung und Umfang. Wann 

wird der Auftrag an eine Agentur vergeben? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 40 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 43 a) - c) ) 

 b) 88 0920 63201 Ersatz von Verwal-

tungsausgaben an 

Länder  

Zu Nr. 6: Bitte erläutern, welche Maßnahmen konkret geplant sind. LINKE 

 c) 88 0920 63201 Ersatz von Verwal-

tungsausgaben an 

Länder 

 Zu Nr. 5, Einführung eines elektronischen Gesundheitsberufere-

gisters 

Wie ist der aktuelle Stand (auch des Mittelabrufs)? Welche Ziele 

AfD 
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wurden in 2022 und 2023 bzw. werden mit dem Vorhaben im 

neuen DHH erreicht?  

 Zu Nr. 6, ÖGD-Pakt-Umsetzung: Imagekampagne ÖGD 

Bitte um Erläuterungen zu den Ansätzen für 2024/2025 nach Ent-

stehungsgrund und ihrer Fälligkeit, den zeitlichen Angaben, 

Zweckbestimmung der veranschlagten Mittel sowie zu den dazu-

gehörigen Konzepten. 

ÄA  88 0920 63201 Ersatz von Verwal-

tungsausgaben an 

Länder 

Ansatz 2024: 1.729.000 

Ansatz 2025: 1.243.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 5 

 

2024: - 397.000 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erläuterung zum TA 6: 

Für den Teilansatz „Imagekampagne 

ÖGD“ scheint der Königsteiner Schlüssel 

noch nicht berechnet und die Zahlen sind 

eine Schätzung. Der Titel scheint zu hoch 

angesetzt. 

Minderung um 397.000 € in 2024 zur 

Gegenfinanzierung von Titel 68431 und 

TA 29 in Titel 68406. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

LINKE AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 5 

 

2024: - 500.000 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Zu Nr. 6, ÖGD-Pakt-Umsetzung: Image-

kampagne ÖGD 

Nach Angaben des Senats können hierfür 

Mittel aus dem Pakt für den ÖGD einge-

setzt werden. Nicht klar ist, ob eine 

zweckentsprechende Mittelverwendung 

gegeben ist, wenn die GMK das Konzept 

für die Imagekampagne noch nicht be-

schlossen hat. Hierzu ist dem Prüfungs-

bericht des Bundesrechnungshofs ferner 

zu entnehmen, dass „Nachschärfungsbe-

darf“ beim Kostenrahmen, bei geplanten 

Maßnahmen und bei der Projektstruktur 
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 besteht. Die im ÖGD-Pakt vorgesehene 

Imagekampagne kann ihre volle Wirkung 

„nur entfalten, wenn zuvor dringende 

strukturelle Reformen im ÖGD erfolgt 

sind“, wie der Sachverständigenrat für 

Gesundheit anmerkte.  

Von einer Umsetzung des Vorhabens in 

2024 ist nicht auszugehen, die Mittel 

werden im ersten HJ voraussichtlich 

nicht in voller Höhe ausgeschöpft werden 

können. Zudem ist nicht sichergestellt, ob 

und in welcher Höhe sich der Bund an 

den Kosten beteiligen wird. 

 

c) Anbringung Haushaltsvermerke*: 

 

Sperrvermerk  

Zu Nr. 6, ÖGD-Pakt-Umsetzung: Image-

kampagne ÖGD 

Die Mittel sind bis zu einem Beschluss 

des GMK zur Gesamtkonzeption der 

Imagekampagne gesperrt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

44.   89 0920 67101 Ersatz von Ausga-

ben 
 Wie ist der Mittelaufwuchs in diesem Titel zu begründen, zumal 

die veranschlagten Mittel in 2022 nicht komplett verausgabt wur-

den? Bitte um Ausweisung des Ist-Werts in 2023. 

 Bitte um Erläuterungen: Bei jeweils welchen Vorhaben (und Nr.) 

im DHH 2022/2023 konnten die veranschlagten Mittel nicht ver-

ausgabt werden und warum nicht? 

 Zu Nr. 7, an Krankenhäuser und Hilfsorganisationen für die 

AfD Nr. 41 
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staatliche Daseinsvorsorge im Rahmen des Gesundheitlichen Be-

völkerungsschutzes 

Wie stellt sich die Mittelverwendung für 2022/2023 (auch i. Vgl. 

zu 2020/2021) dar? Welche Ausgaben sind dem Bereich Ressour-

cenengpässe im Bereich Medizintechnik zuzuordnen? Was bzw. 

welche konkrete Vorsorgemaßnahme fällt darunter? 

 Zu Nr. 10, Regionale Kinderschutzambulanzen in Berlin 

Bitte um Darstellung der bisherigen Mittelverwendung nach Art 

bzw. nach Entstehungsgrund sowie des aktuellen Umsetzungs-

stands des Vorhabens und zukünftigen Bedarfs.  

 Zu Nr. 15 im DHH 2022/2023 

Wird das Vorhaben Einrichtung einer Verbund-Weiterbildung zur 

Gewinnung von Hygiene-Fachärzten (2021: 800.000 EUR) nicht 

mehr weiterverfolgt? Sofern zutreffend, warum nicht? Lag bisher 

ein Konzept vor?  

Bitte um Erläuterungen zu den erforderlichen personellen Res-

sourcen (pandemiebedingt standen diese laut Sammelvorlage v. 

April 2022 zunächst nicht zur Verfügung), den Stand der Umset-

zung der zur zentralen Steuerung und Übernahme organisatori-

scher Aufgaben vorgesehenen Koordinierungsstelle bzw. Entwick-

lungen in 2022 und 2023.  

 Bitte um Darstellung der pandemiebedingt veranschlagten Mittel 

in diesem Titel jeweils für die Jahre 2020 bis 2023 (inkl. Nach-

schiebeliste RN 2926 AT-3) sowie der coronabedingt tatsächlich 

in Anspruch genommenen Mittel.  

ÄA  89 0920 67101 Ersatz von Ausga-

ben 
Ansatz 2024: 4.600.000 

Ansatz 2025: 4.715.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 6 

 

GRÜNE LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 6 

 

AfD 
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2024: - 44.000 

2025: - 36.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 1, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 7 

 

2024: - 44.000 

2025: - 37.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 2, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE und AfD 

 

2024: - 300.000 

2025: - 300.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und GRÜNE gegen LINKE bei Enthal-

tung AfD 

45.   89 0920 67112 Ersatz von Personal-

aufwendungen 
 Bitte um Aufschlüsselung der Aufwendungen (Angaben zum Per-

sonal-, Sach- und Verwaltungskosten, der Mittelverwendung unter 

Angabe der Ansatz/Ist-Werte für die Jahre 2020 bis 2023.  

 Inwiefern ist die für Gesundheit zuständige Senatsverwaltung 

gegenüber Dienstleistern in Vorleistung gegangen (z. B. Auf-

tragserteilung zum Betrieb von mobilen Testteams oder von Test-

zentren), wodurch es zu verauslagten Beträgen kam, die jedoch 

(bisher) nicht zurück-/eingefordert werden konnten? Sofern zu-

treffend, wie viele Dienstleistungsunternehmen betrifft dies und in 

welcher Höhe belaufen sich die bisher nicht eingeforderten Aus-

AfD Nr. 42 
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gaben? 

 Ist es im Zusammenhang mit dem Titel (Personalaufwendungen) 

zu Betrugsfällen gekommen (z. B. Abrechnungsbetrug mit 

Corona-Tests)? Hat die Senatsverwaltung einen Überblick über 

die Betrugsfälle und valide Zahlen über die Höhe des Schadens? 

46.   89 0920 67125 Ersatz von Ausga-

ben der Messe Ber-

lin 

Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte (und den nicht verausgab-

ten Mitteln bzw. Rückführungen) (DHH 2022/2023) sowie Auflistung 

aller Ausgaben nach ihrer Art und den anfallenden Zeiträumen.  

AfD Nr. 43 

47.  a) 89 0920 68265 

(neu) 

Rückholung Töch-

terunternehmen 

Bitte erläutern Sie den Umsetzungsplan für die Rückführung der 

Töchterunternehmen. Wie berechnet sich der Bedarf von 40 Mio. €? 

Welche Tochterunternehmen gibt es jeweils bei der Charité und bei 

Vivantes und welche Tochterunternehmen werden gemeinsam betrie-

ben? 

Über wie viele Vollzeitstellen verfügen die Tochterunternehmen?  

Warum Sperrvermerk bzw. Mitteleinstellung bis 2029? Warum ist der 

Betrag im letzten Jahr mit 240.000.000 weitaus höher angesetzt als in 

den Jahren zuvor? 

 

Nach Ankündigung ergänzt: 

Gibt es Tochterunternehmen, die tariflich oder auch übertariflich zah-

len? Falls ja, um welche handelt es sich und wie viele Beschäftigte 

haben sie? 

CDU, 

SPD 

Nr. 44 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 47 a) - d) ) 

 b) 89 0920 68265 

(neu) 

Rückholung Töch-

terunternehmen 

Welchen Auftrag hat die Senatsverwaltung an wen erteilt, um konkre-

te Planungsschritte benennen zu können, mit denen sie die Entsper-

rung der Mittel beantragen kann? Wie schlüsseln sich die 40Mio/Jahr 

auf Charité und Vivantes auf? Für welche Ausgaben und wie viele 

Mitarbeitende wird das Geld veranschlagt? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 89 0920 68265 

(neu) 

Rückholung Töch-

terunternehmen  

1. Bitte konkret und dediziert erläutern, wie der Senat die Kosten für 

die Rückführung der Töchterunternehmen von Vivantes und 

Charité berechnet hat.  

2. Hat der Senat ein Konzept und einen Zeitplan für die Rückführung 

entwickelt? Wenn ja bitte zur Verfügung stellen. 

3. Welche Töchter sollen aus welchen Gründen nicht ins 

Mutterunternehmen überführt werden?  

LINKE 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 34 Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

9. Oktober 2023 

 

Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

4. Welcher Teil der eingestellten Verpflichtungsermächtigungen 

entfällt auf Tarifangleichungen? Wofür wird der restliche Teil ggf. 

aufgewendet?  

 d) 89 0920 68265 

(neu) 

Rückholung Töch-

terunternehmen 

Bitte um detaillierte Erläuterungen zu dem neuen Titel/den Maßnah-

men: Ziele, Umsetzungskonzepte, Mitteleinsatz, Leistungsart bzw. 

Volumen des jährlich anfallenden Ansatz-Betrags, Fristsetzungen, 

Etappenplan. 

AfD 

48.  a) 90 0920 68268 Zuschuss an Ein-

richtungen des Maß-

regelvollzugs 

 Wie viele Stellen (VZÄ) gibt es im KMV und wie viele Stellen 

sind davon besetzt?  

 Plant der Senat Personalmaßnahmen zu finanzieren und wenn ja, 

in welchem Umfang? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 7 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 7, 48 a) -

b), 58, 59 a) - c) ) 

 b) 90 0920 68268 Zuschuss an Ein-

richtungen des Maß-

regelvollzugs 

 Bitte um Darstellung der Ansatz/Ist-Werte für die Jahre 2022 und 

2023 sowie Erläuterungen zu den Vorhaben, die mit dem Mittel-

aufwuchs für 2024/2025 in Verbindung stehen.  

 Bitte um Darstellung aller Maßnahmen/Vorhaben und den im 

DHH 2024/2025 entsprechend bereitgestellten Mittel, die eine 

Verbesserung der Lage im Krankenhaus des Maßregelvollzugs 

(KMV) (im EP 09 veranschlagt, inkl. Angabe des Kapitels/Titels) 

zum Ziel haben.  

AfD 

49.  a) 91 0920 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

1. Für alle Nummern wird das Prognostizierte IST für 2023 erbeten. 

2. Bitte erläutern Sie die jeweiligen Projekte und die Mittelkürzun-

gen/Differenzen zum Haushalt 22/23 der Nummern 2, 3, 5,7, 8, 

10, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21. 

3. Welche Maßnahmen werden unter Nummer 1 finanziert? 

4. Zu Nummer 4: Bitte erläutern Sie, wie die Höhe des Aufwuchses 

um knapp 500.000 € berechnet wurde. 

5. Bitte erläutern Sie den Aufwuchs der Mittel in Nummer 5 und 12 

und 23. 

6. Weshalb werden die Mittel für Nummer 6 („Berlin bewegt sich“) 

verdreifacht, wenn unter 54010 die Mittel hingegen gekürzt wer-

den? Auf welcher Berechnungsgrundlage basiert die Mittelerhö-

hung konkret? Was ist mit diesem Geld geplant? 

7. Wieso sind keine Mittel mehr für die Verstetigung von Tarifmit-

telmehrbedarfe in diesem Titel vorgesehen? 

CDU, 

SPD 

Nr. 45 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 49 a) - d) ) 
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8. Müssten angesichts der globalen Lage die Mittel für die Sprach-

mittlung (Nummer 7) sowie bei der Obdachlosenversor-

gung/Krankenwohnung (Nummer 13, 14) und der interkulturellen 

Öffnung der Verwaltung (Nummer 17) nicht eher erhöht werden 

oder werden sie in 2023 vermutlich eher nicht ganz ausgeschöpft? 

Wer sind im Einzelnen die Zuschussempfänger bei den o.g. 

Nummern? 

9. Zu Nummer 8: Wie ist die Kürzung der Mittel zu erklären? Wie 

kommt es zu der Kürzung, wenn die Beratungsstellen doch im 

Gegenteil eine millionenschwere Aufstockung gefordert haben, 

um den gesetzlichen Schlüssel erfüllen zu können? Wie soll der 

gesetzliche Beratungsauftrag mit gekürzten Mitteln erfüllt wer-

den? 

10. Zu Nummer 12: Auf welcher Berechnungsgrundlage und durch 

welche zusätzlichen Maßnahmen ergibt sich die Verdoppelung der 

Mittel für die „Suchtprävention in der Partyszene“? 

11. Zu Nummer 13: Wieso werden die Mittel für die Obdachlosen-

krankenwohnungen reduziert? Wird das Angebot reduziert? Wie 

viele Plätze gibt es derzeit und in Zukunft? Kann das aktuelle Pro-

jekt mit den gekürzten Mitteln überhaupt fortgesetzt werden? 

12. Zu Nummer 14: Wie erklärt sich die Reduzierung? 

13. Zu Nummer 13 und 14: Bitte Erläuterung: Wie hoch sind die der-

zeitig anfallenden Kosten für die Krankenwohnung? Wie ist die 

Auslastung der derzeitigen Krankenwohnung? Wie lang ist der 

derzeitige jeweilige Verbleib der Betroffenen? Müssen Betroffene 

abgewiesen werden, da die Nachfrage das Angebot übersteigt? 

Wie viel Plätze hält SenWGP für nötig? Wo können Obdachlose 

in der Stadt niedrigschwellig einen Gesundheitscheck durchführen 

lassen? Bitte um Darstellung, welche Maßnahmen es über die 

Arztpraxen hinaus gibt, um die Gesundheitsversorgung obdachlo-

ser Menschen zu verbessern bzw. welche Maßnahmen sind in Zu-

kunft geplant? Gibt es konkrete Planungen, dass in Notunterkünf-

ten (kooperierend mit Pflegediensten) Pflegekräfte für wenige 

Stunden pflegerische Aufgaben (bspw. Verbandswechsel, Wund-
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versorgung, Aktivierung u.a.) wahrnehmen? 

14. Zu Nummer 15: Weshalb wird der Ansatz reduziert? Gibt es eine 

Angebotseinschränkung? Wie ist die fachliche Begründung? In 

2025 wird im Vergleich zu 2024 aufgestockt: Welche Strategie 

gibt es, in Zeiten von Fachkräftemangel, (erfahrenes) Personal 

(zurück) zu gewinnen? 

15. Zu Nummer 16: Weshalb wird der Ansatz reduziert? Um welches 

Modellprojekt zu Cannabis handelt es sich? Wie war das IST in 

2022 und wie ist das laufende IST und was wurde konkret finan-

ziert? 

16. Zu Nummer 17 bis 21: Wie erklären sich die Kürzungen? 

17. Zu Nummer 22: Was ist beim Landesprogramm zur integrierten 

Gesundheit in den kommenden beiden Jahren geplant, welche zu-

sätzlichen Maßnahmen sollen durch das Projekt erbracht werden 

und an wen fließen für welche Leistungen die Mittel? 

18. Zu Nummer 23: Inwiefern wird die Suizidprävention ausgeweitet? 

19. Zu Nummer 24: Was geschieht mit dieser Einrichtung? 

20. Zu Nummer 25 bis 27: Was sind das für Projekte? Was ist ge-

plant? 

21. Zu Nummer 26 und 27: Sollen die Mittel zentral für die Gewalt-

schutzambulanz eingesetzt werden oder ist eine Regionalisierung 

angedacht? 

22. Bitte erläutern Sie das Konzept für Nummer 28. 

 b) 91 0920 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

 Für welche Maßnahmen/Projekte sind VE in welcher Höhe und 

aus welchem Grund vorgesehen und wie ist die Projektlaufzeit? 

 Zu Nr. 2: Wie begründet der Senat die Mittelkürzung beim Verein 

Tabea e.V., der über 30 Jahre Erfahrungen im Bereich der Suizid-

prävention und Trauerbegleitung verfügt, insbesondere mit Hin-

blick auf die gleichzeitig steigenden Ansätze für Suizidprävention 

unter Nr. 23? Welche Folgen für das Projekt erwartet der Senat 

dadurch? Werden die Mittel an einer anderen Stelle kompensiert 

und wenn ja, an welcher? 

 Zu Nr. 3: Für welche Einrichtungen sind die Zuwendungen ge-

plant? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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 Zu Nr. 4.: Bitte um Gesamtbericht zur Förderung und Darstellung 

der Entwicklung der Mittel sowie Erläuterung der Gesamtziele. 

Welche Projekte und Maßnahmen für Menschen ohne Versiche-

rungsstatus werden in welcher Höhe finanziert? 

 Zu Nr. 5: Bitte geben Sie alle Projekte sowie die jeweilige Förder-

summe und Projektlaufzeit an, die über das AGP finanziert wer-

den und erläutern Sie ggf. jeweils Aufwüchse und Absenkungen. 

Für welche Projekte wird der Aufwuchs der Mittel verwendet? 

Für welche Projekte wurde das Geld wie in 2022/2023 verwendet? 

Inwiefern sind in den Mitteln Tarifsteigerungen eingepreist und 

wie stellt der Senat sicher, dass Übertragungen von Tarifsteige-

rungen nicht zu einer faktischen Kürzung des bestehenden Ange-

bots führen? 

 Zu Nr. 6.: Woraus resultieren die verdreifachten Ansätze für 

2024/2025? Wie wurde der Bedarf ermittelt? Welche Maßnahmen 

sind an welchen Standorten vorgesehen und wie verteilen sich die 

hierzu geplanten Mittel? Welche Erkenntnisse hat der Senat zu 

den Nutzenden des Programms? Bitte auch geschlechtsdifferen-

zierte Daten angeben.  

 Zu Nr. 7: wie begründet der Senat die Mittelkürzung, insbesonde-

re mit Hinblick auf die weiterhin hohe Zahl von Kriegsgeflüchte-

ten aus der Ukraine sowie von Geflüchteten aus anderen Ländern? 

Welche Folgen erwartet der Senat durch die Kürzung der Mittel? 

Werden die Maßnahmen an einer anderen Stelle kompensiert, 

wenn ja an welcher?  

 Zu Nr. 8.: Bitte um Aufschlüsselung und Darstellung der Ansätze 

für 2024/2025 sowie Darstellung der IST-Werte seit 2019. Wo-

raus resultiert die Mittelreduzierung für die Beratungsstellen nach 

dem SchKG? Wie spiegelt sich der Mehrbedarf der Beratungsstel-

len nach dem SchKG durch steigende Mietkosten, Tarifanpassun-

gen, Umzüge und personellen Aufwuchs im Ansatz 2024/2025 

wider? Welche Folgen erwartet der Senat aufgrund der Mittelkür-

zung? Müssen Angebote reduziert werden oder Projekte schlie-

ßen? Wenn ja, welche und in welchem Umfang? 
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  Zu Nr.10: Welche Projekte der Suchtprävention werden in wel-

cher Höhe gefördert? Wie begründet der Senat die Kürzung der 

Arbeit der Fachstelle trotz der anstehenden Entkriminalisie-

rung/Teil-Legalisierung von Cannabis? Werden die Maßnahmen 

an anderer Stelle kompensiert, wenn ja an welcher? 

 Zu Nr. 11: Mit welcher Begründung sollen die Mittel für das 

Drugchecking-Modellprojekt gekürzt werden, obwohl die Nach-

frage deutlich höher ist als das bestehende Angebot und die Koali-

tion angekündigt hat, das Angebot auszubauen (KOA-Vertrag, S. 

91)? Ist die Ausweitung auf das mobile Drugchecking weiterhin 

geplant? Wenn nein, warum nicht? An welcher Stelle werden wie 

viele Laborstellen für das Drugchecking-Projekt für die Jahre 

24/25 finanziert/gesichert?  

 Zu Nr. 12: Welche Projekte werden konkret unter Nr. 12 in wel-

cher Höhe gefördert (Unterschied bestehend/neu/Aufwuchs)? 

 Zu Nr. 13: Wie werden die Kürzungen begründet? Stellen sie bitte 

die Patientenzahlen dar und was eine Kürzung in dieser Größen-

ordnung für die Patienten bedeuten würde. Wie viele Plätze wür-

den durch diese Kürzungen wegfallen? 

 Zu Nr. 15: Woraus resultieren die sinkenden Ansätze für die Cari-

tas Ambulanz am Bahnhof Zoo für 2024/2025 vor dem Hinter-

grund steigender Wohnungslosenzahlen in Berlin und wie wurde 

der sinkende Bedarf ermittelt? Bitte um Darstellung der Pati-

ent*innenzahlen und der Folgen der geplanten Mittelkürzung. An 

welcher Stelle im Haushalt stellt der Senat Angebote der medizi-

nischen Versorgung für Wohnungslose sicher und kompensiert die 

Kürzung der Ansätze? Bitte um Aufschlüsselung der Maßnahmen 

und Projekte.  

 Zu Nr. 16: Bitte erläutern Sie das Cannabismodellprojekt und aus 

welchen Gründen und wo Mittel eingespart werden sollen bzw. 

wie sie verwendet und tatsächlich verausgabt werden sollen? Sol-

len die Mittel für eine Bewerbung als Cannabis-Modellregion ge-

nutzt werden? 

 Zu Nr. 17: Wie begründet der Senat die Kürzung der Mittel für die 
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Projekte zur interkulturellen Öffnung im Gesundheitswesen? Wel-

che Folgen erwartet der Senat durch die Kürzung der Mittel für 

welche Projekte? 

 Zu Nr. 20: Woraus resultieren die sinkenden Ansätze für die För-

derung des Projekts Kinder psychisch kranker Eltern für 

2024/2025?  Wie sollen diese Mittel kompensiert werden? 

 Zu Nr. 21: Woraus resultieren die sinkenden Ansätze für die För-

derung der psychischen Gesundheit für 2024/2025? 

 Zu Nr. 22: Bitte um Gesamtbericht zur Förderung. Ist eine Verste-

tigung der Förderung der bisherigen Zentren und weiterer geplan-

ter Integrierter Gesundheitszentren geplant? Wie viele Stellen 

(VZÄ) gibt es in der SenWGP zur Bearbeitung des Landespro-

grammes und wie viele sind davon besetzt? An welchen neuen 

Standorten sind Integrierte Gesundheitszentren geplant? Ist ein In-

tegriertes Gesundheitszentrum am Standort Wenckebach geplant?  

 Zu Nr. 23: Woraus resultieren die steigenden Ansätze für 

2024/2025? Welche Konzepte, Maßnahmen und Förderungen sind 

hier vorgesehen? An wen sollen die Mittel vergeben werden. Bitte 

um Aufschlüsselung nach Trägerschaft. 

 Zu Nr. 25: Was verbirgt sich hinter dem Titel? Bitte um Erläute-

rung und Darstellung der Projekte nach Trägerschaft. 

 Zu Nr. 26: Wie wurde der Ansatz für 2024/2025 ermittelt? Was ist 

Zielsetzung der Mittel? Wie will der Senat die vertrauliche Be-

weisaufnahme bei Gewalteinwirkung vor dem Hintergrund der 

Einstellung des Rendezvous-Verfahrens sicherstellen, in dem die 

GSA die Spurensicherung/ Dokumentation zusammen mit der 

Gynäkologie der Charité in den Rettungsstellen vorgenommen 

hat? Werden die Mittel zur Bereitstellung der vertraulichen Spu-

rensicherung in Notaufnahmen in Zusammenarbeit mit der GSA 

verwendet? Bitte um Erläuterung und Aufschlüsselung der Ansät-

ze für 2024/2025. 

 Zu Nr. 27: Welche konkreten Projekte sollen in welcher Höhe 

gefördert werden? Bitte um Erläuterung der Zielsetzung, Pla-

nungskonzept von Maßnahmen und Projekten und Aufschlüsse-
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lung nach Trägerschaft. In welchen Notaufnahmen wird das pro-

aktive Beratungsangebot angeboten? 

 Zu Nr. 28: Welche Planungskonzepte, Maßnahmen, Dienstleis-

tungen sind hier gemeint? Woraus resultieren die hohen Ansätze 

für 2024/2025? Bitte um Erläuterung und Aufschlüsselung der 

Mittel. Wie stellt der Senat sicher, keine Parallelstrukturen zu be-

reits vorhandenen, niedrigschwelligen und wohnortnahen nieder-

gelassenen Hausärzt*innen unter Einbeziehung der Kassenärztli-

chen Vereinigung zu etablieren? Inwiefern ist eine finanzielle 

Aufstockung der Post-Covid-Ambulanz an der Charité und Ver-

netzung sowie Information der bereits bestehenden Versorgungs-

struktur durch Hausärzt*innen vorgesehen? Wofür werden dar-

über hinaus Mittel eingeplant? Wie stellt der Senat sicher, dass 

auch Betroffene von ME/CFS ohne durchlaufene Covid-19-

Infektion berücksichtigt werden?  

 c) 91 0920 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

1. In mehr als 15 Teilansätzen wird pauschal mit einem ähnlichen 

Prozentsatz (17,5%) im Vergleich zum Ansatz des Jahres 2023 

gekürzt. Wie begründet der Senat die Kürzungen inhaltlich? Hat 

sich der Senat während der Haushalts-aufstellungen mit den 

konkreten Auswirkungen für die Projekte und die angebotenen 

Leistungen für die Berliner Bevölkerung beschäftigt? Wenn ja, 

bitte auflisten, welche Auswirkungen auf angebotene Leistungen 

zu erwarten sind. Wenn nein, bitte erläutern, warum nicht.   

2. In welcher Höhe sind Mittel für Tarifsteigerungen und 

inflationsbedingte Mehrkosten im Titel berücksichtigt? 

3. Zu Nr. 4: Inwieweit ermöglicht der Aufwuchs für die 

Clearingstelle Gesundheitsdienstleistungen auszubauen oder 

werden damit nur inflationsbedingte Mehrkosten aufgefangen? 

Durch die Kürzungen bei den übrigen Angeboten für medizinische 

Versorgung von Obdach- und Wohnungslosen ist mit einem 

steigenden Bedarf bei der Clearingstelle zu rechnen. Hat der Senat 

dies bei der Haushaltsaufstellung für diesen Teilansatz 

berücksichtigt?  

4. Zu Nr. 5: Warum wird das Förderprogramm Aktionsprogramm 

LINKE 
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Gesundheit gekürzt? Welche Projekte sollen nicht mehr gefördert 

werden bzw. wie wirkt sich die Kürzung auf Projekte in diesem 

Förderprogramm aus?    

5. Zu Nr. 6: Bitte erläutern, was mit dem Aufwuchs konkret geplant 

ist. 

6. Zu Nr. 7: Erwartet die Senatsverwaltung einen Rückgang des 

Bedarfes nach sprachlicher Verständigung im Gesundheitsbereich 

für nicht deutschsprachige Zuwanderer? Falls nein, wie gedenkt 

die Senatsverwaltung angesichts der Kürzungen den Bedarf 

aufzufangen?  

7. Zu Nr. 8. Beratungsstellen nach dem 

Schwangerschaftskonfliktgesetz: 

a. Welche Beratungsstellen (kommunal und freie Träger) 

werden aus diesem Etat finanziert? 

Bitte aufschlüsseln je Bezirk und nach Personalkosten 

sowie Sach- und Verwaltungsgemeinkosten. 

b. Welche Annahmen bezüglich Personalkosten, Sachkosten 

und Verwaltungsgemeinkosten liegen der 

Haushaltsplanaufstellung 2024 / 2025 für die freien 

Träger zu Grunde? 

c. Welche Tarifsteigerungen sind im Teilansatz für 2024 und 

2025 enthalten? 

d. Welche Steigerungen für Sachkosten sind im 

Haushaltstitel für 2024 und 2025 enthalten? 

e. Laut schriftlicher Anfrage (Drucksache 19 / 14 740) liegt 

ein Fachkräftedefizit vor und Berlin erfüllt nicht den 

Mindeststellenschlüssel nach §4 SchKG. Wie viel 

zusätzliche Mittel für neue Beratungsstellen sind im Etat 

vorgesehen (Bitte aufschlüsseln in: Anteil Miete, 

Personalkosten, Sach- und Verwaltungsgemeinkosten) 

f. Welcher Bevölkerungsstand wurde für die Berechnung 

der nötigen Personalstellen bzw. für die Berechnung des 

Teilansatzes zu Grunde gelegt? Das 

schwangerschaftskonfliktgesetzt sieht eine 
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Mindestversorgung von einer VZÄ Beratungskraft auf 

40.000 Einwohner:innen vor. Bitte nennen Sie die Quelle 

und das Bezugsjahr. 

g. Welche Bevölkerungsprognose für 2024 und 2025 hat die 

Senatsverwaltung bei der Haushaltsplanaufstellung zu 

Grunde gelegt? 

h. Wie wird sichergestellt, dass in der Zuwendung eine 

tarifgebundene Inflationsausgleichsprämie enthalten ist? 

8. Zu Nr. 10: Warum sollen die Mittel gekürzt werden? Hat nicht die 

Corona-Pandemie den Bedarf an Suchtpräventionsangeboten 

erhöht? Werden keine Präventionsmittel angesichts der 

bevorstehenden Cannabis-Regulierung bereitgestellt? 

9. Zu Nr. 11: Warum wurde der TA 11 gegenüber 2023 von 

200.000€ auf ca. 165.000€ in 2024 und ca. 176.000€ in 2025 

gesenkt trotz der bereits kurz nach Start des Projekts sehr hohen 

Nachfrage, die die aktuellen Kapazitäten weit übersteigt? In der 

Ausschusssitzung dieses Ausschusses am 28.08.2023 sprach die 

Senatorin von der hohen Nachfrage für das Projekt und davon, 

dass es perspektivisch ausgebaut werden solle. Wie gedenkt der 

Senat angesichts der Kürzung das Projekt in den Jahren 

2024/2025 auszubauen? 

10. Zu Nr. 12: Wodurch begründet die Senatsverwaltung den 

Aufwuchs, währenddessen bei den übrigen drogenpolitischen 

Teilansätzen gekürzt wird? Bitte erläutern, welche Maßnahmen 

mit dem TA 12 unterstützt werden und für welche Verstärkungen 

oder neuen Maßnahmen die zusätzlichen Mittel in 2024 und 2025 

vorgesehen sind. 

11. Zu Nr. 13 bis 15: Rechnet der Senat mit einem sinkenden Bedarf 

an medizinischen und palliativen Versorgungsleistungen für 

wohnungs- und obdachlose Menschen? Wenn nein, wie begründet 

der Senat die Kürzungen dafür? Mit welchen konkreten 

Auswirkungen ist für die betroffenen Projekte zu rechnen? Kann 

der Senat sicherstellen, dass keine bereits begonnenen palliative 

Versorgung wieder eingestellt werden muss? Wie viele Betten in 
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den Krankenwohnungen müssen voraussichtlich geschlossen 

werden? Inwieweit wurden die ehrenamtlichen Strukturen, sowie 

die Krankenhäuser befähigt künftig mehr Obdach- und 

Wohnungslose Menschen versorgen zu müssen?  

12. Zu Nr. 16 (Cannabismodellprojekt): Wofür sollen die 

eingeplanten Mittel konkret verwendet werden? Plant das Land 

Berlin die kontrollierte Abgabe von Cannabis im Rahmen der 

neuen Bundesgesetzgebung? 

13. Zu Nr. 18: Warum wird die Fachstelle für Gesundheitsförderung 

und Prävention gekürzt, zu deren Aufgaben die Organisation der 

Landesgesundheitskonferenz (LGK) gehört? 

14. Zu Nr. 19: Warum werden Mittel gekürzt in einem Handlungsfeld 

mit wachsender Problematik? 

15. Zu Nr. 22: Bitte erläutern, was konkret mit den Aufwüchsen 

geplant ist. 

16. Zu Nr. 23: Bitte erläutern, was konkret mit den Aufwüchsen 

geplant ist. 

17. Zu Nr. 28: Hat der Senat ein Konzept für die Einrichtung einer 

entsprechenden Anlaufstelle entwickelt? Falls ja bitte mit dem 

Ausschuss teilen. Kann der Senat darüber hinaus sicherstellen, 

dass die eingestellten Mittel bereits im Jahr 2024 abgerufen 

werden können?  

 d) 91 0920 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

 Bitte um Darstellung der Ansätze/Ist-Werte aller Vorhaben (unter 

Angabe der zugehörigen Nr.) in 2022 und 2023. 

 Bitte um Darstellung aller neuen Maßnahmen in diesem Titel 

(insb., aber die Nr. 26, 27, 28), unter Angabe der jeweiligen Nr., 

des Ansatzes sowie des damit verbundenen Zwecks, der Ziele, 

Umsetzungskonzepte, Art bzw. Umfang und Fristen der zu erbrin-

genden Leistung sowie der Träger. 

 Bitte um Darstellung aller Vorhaben (unter Angabe der Nr.) mit 

einem Aufwuchs/einer Mittelkürzung der geplanten Zuschüsse/ 

Ansätze im DHH 2024/2025 sowie Erläuterungen zur Mittelver-

teilung bzw. Mittelverwendung. 

 Zu Nr. 13, Medizinische Versorgung Obdachloser inkl. Kranken-

AfD 
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wohnung 

Warum werden die Mittel gekürzt? Bitte um Angaben zur Inan-

spruchnahme und Mittelverwendung in 2022 und 2023. 

 Zu Nr. 20, Förderung Projekt Kinder psychisch kranker Eltern 

Bitte um Erläuterungen zum aktuellen Stand und Angaben zur In-

anspruchnahme. Warum werden die Mittel gekürzt? 

ÄA  91 0920 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

Ansatz 2024: 19.410.000 

Ansatz 2025: 21.035.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 8 

 

2024: + 20.000 

2025: + 18.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 2, Deckung von Mehrbe-

darf und Ausgleich von initialen Kürzun-

gen im Haushaltsentwurf.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 9 

 

2024: + 250.000 

2025: + 250.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 6 

 

2024: + 393.000 

2025: - 497.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erläuterung zu den Teilansätzen 1, 2, 3, 

5, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 

19, 20, 21 und 24: 

Rücknahme der Kürzungen um gesetzli-

che Pflichtleistungen zu erfüllen, drohen-

de Stellenstreichungen zu verhindern und 

Projektfinanzierung zu sichern. 

 

Erläuterung zu TA 6: 

Minderung in 2025 aus TA 6 „Berlin 

bewegt sich“ zur Gegenfinanzierung von 

Kapitel 9020 Titel 68431 in 2025, um 

wichtige Projektfinanzierung im Rahmen 

des IGPP zu sichern. 

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 7 

 

2024: + 135.000 

2025: - 712.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

TA 1 – 3: Rücknahme der Kürzungen 

TA 4: Aufstockung zur kostendeckenden 

Ausfinanzierung der Clearingstelle 

TA 5: Rücknahme der Kürzungen 

TA 6: Gegenfinanzierung  

TA 7 – 11: Rücknahme der Kürzungen 

TA 12: Gegenfinanzierung 

TA 13 – 21: Rücknahme der Kürzungen 

TA 24: Rücknahme der Kürzungen 

TA 28: Gegenfinanzierung 

TA 29: Finanzierung einer Stelle beim 

FPZ Balance für die Verbesserung der 

Gesundheitsversorgung von Frauen, insb. 

im Kontext von Flucht und Migration. 

AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 6 

 

2024: - 7.179.360 

2025: - 7.626.700 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Pauschale Minderung des Titelansatzes 

um 25 Prozent. 

 

Das Hauptziel des Vorhabens Nr. 4, 

Clearingstelle für die gesundheitliche 

Versorgung von nicht krankenversicher-

ten Menschen ohne Regelversorgung, soll 

die Prüfung von Versorgungsansprüchen 

und ggf. die Vermittlung in die Regelver-

sorgung sein. Die Ausweitung von paral-

lelen Verwaltungs- und Versorgungs-

strukturen sind nicht zielführend. Das 

Vorhaben anonymer Krankenschein wird 

nicht weiterverfolgt. 
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Teilansatz Nr. 5, Deckung von Mehrbe-

darf und Ausgleich von initialen Kürzun-

gen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 10 

 

2024: - 1.000.000 

2025: - 1.163.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 6, Gegenfinanzierung / 

Bedarf kann über bestehende Strukturen 

und Mittel auf dem Ist-Niveau von 2023 

abgedeckt werden 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE, LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 11 

 

2024: + 430.000 

2025: + 350.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 7, Deckung von Mehrbe-

darf und Ausgleich von initialen Kürzun-

gen im Haushaltsentwurf. Mehrbedarf an 

Leistungen im Bereich Sprachmittlung 

erwartet. 

  

Erläuterung zu TA 11 +12: 

Angleichung der Mittel von Drugche-

cking (Mehrbedarf aufgrund hoher Nach-

frage) und Suchtprävention in der Par-

tyszene (Ausbau wird weiter ermöglicht).  

 

Erläuterung zu TA 29 (neu): 

Dient der Finanzierung einer Stelle des 

FPZ Balance, um besonders Frauen im 

Kontext von Flucht und Migration und in 

vulnerablen Lebenslagen zu erreichen 

und ihre Gesundheitsversorgung zu ver-

bessern.  

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Änderung der Tabelle:  

 

1. Woche der seelischen Gesundheit  

2024: + 1.180  

2025: + 780 

 

2. Förderung von Tabea e. V.  

2024: + 8.310 

2025: + 5.510 

  

3. Zuwendungen im Bereich Gesund-

heitswirtschaft  

2024: + 57.700 

2025: + 38.270 

 

5. Aktionsprogramm Gesundheit  

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

„Vom Ansatz werden die Teilansätze 1 -

3 sowie 5, sowie 7 – 11 sowie 13 – 21 

sowie 24 auf den jeweiligen Ansatz des 

Haushaltsjahres 2023 gesetzt.  

 

Vom Ansatz werden im Jahr 2024 

354.000 € und im Jahr 2025 201.000 € 

zur Verstärkung des TA 4 „Clearingstelle 

für die gesundheitliche Versorgung von 

nicht krankenversicherten 

Menschen ohne Regelversorgung/ Ano-

nymer Krankenschein“ eingesetzt.  

 

Der Teilansatz 6 wird in den Jahren 2024 

und 2025 jeweils auf 0 € gesenkt. 

 

Der Teilansatz 12 wird in den Jahren 

2024 und 2025 jeweils auf 200.000 € 

gesenkt.  

 

Der Teilansatz 28 wird im Jahr 2024 auf 

1.000 € und im Jahr 2025 auf 200.000 € 

gesenkt.“ 

 

Vom Ansatz werden in den Jahren 2024 

und 2025 jeweils 60.000 Euro zusätzlich 

für den neuen TA 29 „Gesundheitsver-

sorgung für Frauen in vulnerablen Le-

benslagen“ eingesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Zweifel an der Nachhaltigkeit und Um-

setzungsgeschwindigkeit der Maßnahme 

Nr. 6, „Berlin bewegt sich“. 

 

Zu Nr. 11, Vorbereitung und Durchfüh-

rung eines Projekts „Drugchecking“ 

Zweifel an der präventiven Wirkung des 

Projekts „Drugchecking“, weshalb das 

Vorhaben Nr. 11 nicht weiterverfolgt 

wird. 

 

Zweifel an der präventiven Wirkung der 

Maßnahme Nr. 12, Suchtprävention in 

der Partyszene, das Vorhaben wird nicht 

weiterverfolgt. 

 

Das Vorhaben Nr. 16, Cannabismodell-

projekt ist medizinisch und ethisch frag-

lich. Nach zwei Niederlagen vor dem 

zuständigen Bundesinstitut für Arznei-

mittel und Medizinprodukte (BfArM) ist 

es fraglich, ob die derzeit vor dem Ver-

waltungsgericht in Köln anhängige Klage 

erfolgreich sein wird.  

 

Zu Nr. 17, Projekte zur interkulturellen 

Öffnung im Gesundheitswesen 

Der interkulturelle Öffnungsprozess im 

Gesundheitswesen geht mit zusätzlichen 

zeitlichen, finanziellen und personellen 

Ressourcen einher. Dafür sind strategi-

sche Entscheidung und bewusst gesteuer-

te Öffnungsprozesse der Geschäftsfüh-
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Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 12 

 

2024: - 20.000 

2025: - 20.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 9, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und GRÜNE bei Enthaltung 

LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 13 

 

2024: + 200.000 

2025: + 130.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 10, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 14 

 

2024: + 35.000 

2024: + 240.910 

2025: + 159.770 

 

6. Berlin bewegt sich  

2024: - 1.220.060 

2025: - 1.353.620 

 

7. Sicherstellung der sprachlichen Ver-

ständigung im Gesundheitsbereich mit 

nicht deutschsprachigen Zuwanderern  

2024: + 227.300 

2025: + 150.740 

 

8. Beratungsstellen nach dem Schwan-

gerschaftskonfliktgesetz  

2024: + 944.180 

2025: + 625.150 

 

9. Förderung von Maßnahmen der assis-

tierten Reproduktion 

2024: + 26.230 

2025: + 17.390 

  

10. Projekt „Soziallagenbezogene Sucht-

prävention in Lebenswelten“ und Leis-

tungen für Suchtpräventionen  

2024: + 194.540 

2025: + 130.340 

  

11. Vorbereitung und Durchführung ei-

nes Projekts Drugchecking  

2024: + 165.000  

2025: + 185.000  

  

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

rungsebenen der Institutionen des Ge-

sundheitswesens maßgeblich, die es allen 

Beteiligten ermöglichen, die Organisati-

onskultur mitzugestalten.  

 

Zielführendere Maßnahmen wären viel-

mehr die finanzielle und personelle Stär-

kung von Einrichtungen des Gesund-

heitswesens und weniger, die Eingriffe in 

interne Unternehmensentscheidungen. 

 

Zu Nr. 25, Projekte zur psycho-sozialen 

Versorgung von Menschen mit besonde-

ren Bedarfen 

Der Nachweis eines sachlichen Bedürf-

nisses für die Bildung von Ansätzen er-

fordert eine teilansatzbezogene tragfähige 

Begründung. Diese fehlt. Die Schaffung 

von Parallelstrukturen und falschen An-

reizen sowie das Vermengen von Migra-

tions- und Integrationspolitik ist nicht 

zielführend. Vielmehr sind die mit dem 

AMIF im Zeitraum 2021 bis 2027 geför-

derten Projekte in den Bereichen Be-

kämpfung irregulärer Migration und 

Förderung effektiver Rückkehr und 

Rückübernahme voranzutreiben. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Minderung des Teilansatzes Nr. 4,  

Clearingstelle für die gesundheitliche 

Versorgung von nicht krankenversicher-
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2025: + 25.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 11, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 15 

 

2024: - 115.000 

2025: - 125.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 12, Gegenfinanzierung / 

Ziel und Maßnahmen des Projekts blei-

ben auch mit geringerem Mittelaufwuchs 

realisierbar 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 16 

 

2024: + 200.000 

2025: + 125.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 13, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

12. Suchtprävention in der Partyszene 

2024: - 65.030 

2025: - 76.810 

  

13. Medizinische Versorgung Obdachlo-

ser inkl. Krankenwohnung  

2024: + 186.560 

2025: + 123.720 

  

14. Krankenwohnungen inkl. Palliativ-

versorgung  

2024: + 43.700 

2025: + 28.990 

 

15. Caritas Ambulanz Bahnhof Zoo  

2024: + 73.440 

2025: + 48.710 

  

16. Cannabismodellprojekt  

2024: + 34.900 

2025: + 23.190 

  

17. Projekte zur interkulturellen Öffnung 

im Gesundheitswesen  

2024: + 48.950 

2025: + 32.470 

 

18. Fachstelle für Prävention und Ge-

sundheitsförderung  

2024: + 31.470 

2025: + 20.870 

  

19. Maßnahmen gegen Glücksspielsucht 

und angrenzende Problemlagen  

ten 

Menschen ohne Regelversorgung/ Ano-

nymer Krankenschein, 

2024: -1.000.000/2025: -1.000.000. 

 

Minderung des Teilansatzes Nr. 6, Berlin 

bewegt sich, 

2024: -400.000 /2025: -400.000. 

 

Streichung des Teilansatzes Nr. 11, Vor-

bereitung und Durchführung eines Pro-

jekts Drugchecking, 

2024: -165.030/2025: -176.810. 

 

Streichung des Teilansatzes Nr. 12, 

Suchtprävention in der Partyszene 

2024: -415.030/2025: -426.810. 

 

Streichung des Teilansatzes Nr. 16, Can-

nabismodellprojekt, 

2024: -165.100/2025: -176.810. 

 

Minderung des Teilansatzes Nr. 17, Pro-

jekte zur Interkulturellen Öffnung im 

Gesundheitswesen, 

2024: -100.000 /2025: -100.000. 

 

Streichung des Teilansatzes Nr. 25, Pro-

jekte zur psycho-sozialen Versorgung von 

Menschen mit besonderen Bedarfen, 

2024: -81.700/2025: -87.520. 

 

c) Anbringung Haushaltsvermerke*: 
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Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 17 

 

2024: + 50.000 

2025: + 40.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 14, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 18 

 

2024: + 75.000 

2025: + 50.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 15, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf. Die 

Mittel dienen dem Erhalt der Ambulanz 

am Bahnhof Zoo des Caritasverbandes 

für das Erzbistum Berlin e.V. zur medi-

zinischen Versorgung von obdachlosen 

Menschen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

2024: +52.450 

2025: +34.780 

  

20. Förderung Projekt Kinder psychisch 

kranker Eltern  

2024: + 34.950 

2025: + 23.190 

  

21. Projekt Förderung der psychischen 

Gesundheit  

2024: +25.450 

2025: + 25.450 

  

23. Suizidprävention  

2024: - 23.000 

2025: - 182.000 

  

24. Berliner Archiv für Sozialpsychiatrie  

2024: + 6.000  

2025: + 6.000  

  

28. (neugefasst) Verbesserung Koordina-

tion, Informationsfluss und Patienten-

steuerung für Betroffene von Long/Post 

Covid 

2024: - 800.000 

2025: - 800.000 

 

Ergänzung der Tabelle:  

 

29 (neu) Gesundheitsversorgung für 

Frauen in vulnerablen Lebenslagen 

2024: + 60.000 

2025: + 60.000 

Sperrvermerk 

Zu den Nr. 26, 27, 28:  

Die Haushaltsmittel sind bis zur Vorlage 

eines Konzepts an den Hauptausschuss 

gesperrt.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 
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SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 19 

 

2024: - 150.000 

2025: - 75.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 16, Gegenfinanzierung / 

Das Projekt kann wegen eines anhängi-

gen Klageverfahrens sowie unklarer bun-

despolitischer Gesetzgebung nicht zeit-

nah umgesetzt werden, sodass für 2024 

noch kein Mittelaufwuchs in der initial 

vorgesehenen Höhe notwendig ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen GRÜNE und LINKE 

bei Enthaltung AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 20 

 

2024: + 50.000 

2025: + 35.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 17, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

  

 

Einfügen verbindliche Erläuterungen: 

 

„Solange das Klageverfahren ruht, Ver-

wendung der Mittel aus TA 16 (Can-

nabismodellprojekt) für Suchtpräventi-

onsprojekte im Zuge der geplanten Bun-

desgesetzgebung zur Cannabisregulie-

rung (verbindliche Erläuterung).“ 

 

„Geförderte Projekte aus dem Landes-

programm für integrierte Gesundheit 

(TA22) müssen zur Projektbewilligung 

das Gesundheitsamt als Kooperations-

partner haben (verbindliche Erläute-

rung).“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 
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Änderungsantrag Nr. 21 

 

2024: + 40.000 

2025: + 30.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 18, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 22 

 

2024: + 50.000 

2025: + 35.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 19, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 
-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 23 

 

2024: + 35.000 

2025: + 25.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 20, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 
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Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE, LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 24 

 

2024: + 25.000 

2025: + 35.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 21, Ausgleich von initia-

len Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 25 

 

2024: - 88.000 

2025: - 73.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 22, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und AfD gegen GRÜNE und 

LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 26 

 

2024: +/- 0 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 52 Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

9. Oktober 2023 

 

Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

2025: - 50.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 23, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und GRÜNE gegen LINKE und 

AfD 

50.  a) 92 0920 68431 Zuschüsse für inte-

grierte Förderpro-

gramme aus dem 

Rahmenförderver-

trag mit den Wohl-

fahrtsverbänden 

Bitte geben Sie alle Projekte sowie die jeweilige Fördersumme an, die 

über das IGPP finanziert werden. Für welche Projekte wird der Auf-

wuchs der Mittel verwendet? Für welche Projekte wurde das Geld in 

2022/2023 verwandt? Mit welchen Summen wurden die 2022 und 

2023 geförderten Projekte gefördert? Erläutern Sie ggf. jeweils Auf-

wüchse und Absenkungen. 

In der Erläuterung des Titels steht: „Mehr wegen gestiegener Mieten, 

Personalkosten und Ausgaben zur Sicherung digitalisierter Zugänge 

und Angebote sowie wegen projektbezogener Mehrbedarfe zur Wei-

terentwicklung sowohl der geförderten als auch neuer Projekte.“ Wie 

passen Kürzungen und Mehrbedarfe, die benannt werden, zusammen?  

Welche Planung gibt es zur Finanzierung der gestiegenen Mieten, 

Personalkosten und Ausgaben zur Sicherung digitalisierter Zugänge 

sowie projektbezogene Mehrbedarfe von bisher geförderten als auch 

neuen Projekten? 

In welchen Handlungsfeldern soll gekürzt werden? Gibt es Projekte, 

die aufgrund der Kürzung aus der Förderung herausfallen? 

CDU, 

SPD 

Nr. 46 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 50 a) - d) ) 

 b) 92 0920 68431 Zuschüsse für inte-

grierte Förderpro-

gramme aus dem 

Rahmenförderver-

trag mit den Wohl-

fahrtsverbänden 

 Bitte geben Sie alle Projekte sowie die jeweilige Fördersumme 

und Projektlaufzeit an, die über das IGPP finanziert werden und 

erläutern Sie ggf. jeweils Aufwüchse und Absenkungen. Für wel-

che Projekte wird der Aufwuchs der Mittel verwendet? Für wel-

che Projekte wurde das Geld wie in 2022/2023 verwendet? Inwie-

fern sind in den Mitteln Tarifsteigerungen eingepreist und wie 

stellt der Senat sicher, dass Übertragungen von Tarifsteigerungen 

nicht zu einer faktischen Kürzung des bestehenden Angebots füh-

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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ren? Wofür sind die VEs geplant? 

 Woraus resultiert der Sperrvermerk für das 2. Planjahr? 

 Bitte geben Sie an, wie sich die geplanten Kürzungen auf die 

Handlungsfelder des IGPP verteilen. 

 Wie viele Mittel sind für welche Träger in welcher Höhe für den 

Betrieb von Drogenkonsumräumen vorgesehen (einschließlich 

Vergleichswerte 2022/23) und inwiefern kommt der Senat der 

Ankündigung im KOA-Vertrag (S. 91) nach, das Angebot auszu-

weiten? Sind noch weitere Mittel in anderen Haushaltstiteln für 

Drogenkonsumräume vorgesehen, wenn ja welche und in welcher 

Höhe? 

 Welche Handlungsbedarfe leiten sich aus den Zahlen zum Gender 

Budgeting für das IGPP ab, insbesondere im Handlungsfeld Ver-

bundsystem Drogen und Sucht? Inwieweit werden die ge-

schlechtsspezifischen Bedarfe von suchtbetroffenen Frauen in der 

Programmgestaltung berücksichtigt?  

 Welche Auswirkungen haben die Kürzungen beim IGPP für die 

Projekte im Bereich „HIV/Aids, sexuell übertragbare Infektionen 

und Hepatitiden“? Wird es dadurch zur Reduzierung von Testta-

gen kommen oder zu anderen Angebotsreduzierungen der Träger? 

Bitte um Aufschlüsselung der vorgesehenen Mittel im Bereich 

„HIV/Aids, sexuell übertragbare Infektionen und Hepatitiden“ für 

24/25 nach Projekten/Maßnahmen. 

 Wie werden die im Koalitionsvertrag und den Richtlinien der 

Regierungspolitik im Bereich Fast Track City bzw. HIV/Aids, se-

xuell übertragbare Infektionen und Hepatitiden im IGPP festge-

legten Maßnahmen mit diesem Haushalt umgesetzt? Bitte maß-

nahmen- und projektscharf aufschlüsseln und mit den geplanten 

Haushaltsmitteln darstellen. Bitte kenntlich machen, wo Ansätze 

verstärkt werden sollen bzw. wobei es sich explizit um neue Pro-

jekte handelt. 

 Welche Mittel sind im IGPP für 24/25 für welche Projek-

te/Maßnahmen im Bereich Sexarbeit vorgesehen? Bitte im Detail 

aufschlüsseln und vorgesehene Projektmittel nennen. 
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 c) 92 0920 68431 Zuschüsse für inte-

grierte Förderpro-

gramme aus dem 

Rahmenförderver-

trag mit den Wohl-

fahrtsverbänden  

1. Warum sind in diesem Titel für 2024 und 2025 weniger Mittel 

vorgesehen als in 2023, obwohl zugleich mit der Formulierung 

„Mehr wegen gestiegener Mieten, Personalkosten und Ausgaben 

zur Sicherung digitalisierter Zugänge und Angebote sowie wegen 

projektbezogener Mehrbedarfe zur Weiterentwicklung sowohl der 

geförderten als auch neuer Projekte“ auf gestiegene Bedarfe 

verwiesen wird? 

2. Bitte für jedes im Rahmen des Integrierten Gesundheits- und 

Pflege-Programms (IGPP) geförderte Projekt auflisten (jeweils für 

2024 und 2025), in welcher Höhe Mittel im 

Doppelhaushaltsentwurf vorgesehen sind. Bitte zudem ggf. 

Aufwüchse oder Kürzungen erläutern. Falls die Aufnahme neuer, 

bisher nicht über den Landeshaushalt geförderter Projekte in die 

Förderung vorgesehen ist (etwa um die in der Antwort auf die 

Schriftliche Anfrage 19/16185 konzedierten Angebotslücken zu 

schließen), diese bitte in der gleichen Weise aufschlüsseln. 

3. In welcher Höhe sind Mittel für Tarifsteigerungen und 

inflationsbedingte Mehrkosten im Titel berücksichtigt? 

4. Wie haben sich die Nutzungszahlen der Projekte, in denen Tests 

auf HIV und sexuell übertragbare Infektionen angeboten werden, 

in den letzten fünf Jahren entwickelt (bitte nach Projekt 

aufschlüsseln) und welche Mittelverstärkungen sieht der Senat für 

diese Projekte ggf. vor, um die vom Senat festgestellten 

„terminlichen Engpässen“ (vgl. Antwort auf die Schriftliche 

Anfrage 19/16185) abzubauen und so für alle potentiellen 

Klient*innen dieser Projekte dem Anspruch gerecht zu werden, 

einen „niedrigschwelligen Zugang zu gewährleisten“ (ebd.)? 

5. In welcher Höhe sind Mittel für die Ausweitung der 

Öffnungszeiten bestehender Drogenkonsumräume und den 

Ausbau der Beratungs- und Kontaktstellen vorgesehen? Hält der 

Senat an dem Ziel der Ausweitung des Angebots fest? 

6. Wie sollen die Regierungsrichtlinien umgesetzt werden, S. 38: 

Aufklärung, Prävention, Minderung von Konsumrisiken, wenn 

das IGPP gekürzt wird bzw. dafür keine Mittel vorgesehen sind? 

LINKE 
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Mit einem gekürzten Etat sind keine Weiterentwicklungen mög-

lich, z.B. als Reaktion auf die aktuellen Entwicklungen im Zu-

sammenhang mit Konsum im öffentlichen Raum: u.a. Ausbau der 

Kontaktstellen- und Konsumraumarbeit Modellprojekt nied-

rigschwelliger Zugang zu Substitution in Drogenkonsumräumen 

7. Warum werden die Sucht- und Drogenberatungsstellen im IGPP 

nicht bedarfsgerecht finanziert, obwohl sie zur Pflichtversorgung 

gemäß § 5 PsychKG gehören?  

8. Warum wird das einmalig 2023 im Titel 68406 geförderte Ange-

bot des Therapieladen e.V.: Frühintervention bei Cannabisprob-

lemen/Beratung von Eltern und Jugendlichen zur Cannabisprob-

lematik/Ausbildung der Suchtberatungs-stellen für Elternarbeit in 

2024/2025 nicht verstetigt und im IGPP weiter gefördert? 

 d) 92 0920 68431 Zuschüsse für inte-

grierte Förderpro-

gramme aus dem 

Rahmenförderver-

trag mit den Wohl-

fahrtsverbänden 

 Bitte um Bericht zu den Entwicklungen in den vier Handlungsfel-

dern unter Auflistung der jew. Zuwendungsempfänger; Bitte um 

Bericht über die bisher stattgefundenen Erfolgskontrollen bzw. die 

Wirksamkeit der Fördermaßnahmen.  

 Bitte um Darstellung aller Maßnahmen (unter Angabe der jew. 

Handlungsfelder) in diesem Titel, bei denen Mittelaufwüchse ein-

geplant sind. 

 Bitte um synoptische Darstellung aller Projektträger und der jew. 

Förderansätze/tatsächlichen Mittelverwendung in 2022 und 2023.  

 Wer ist für die Prüfung der zweckentsprechenden Verwendung 

der Zuwendungen dieses Titels zuständig und wie oft erfolgten 

solche bisher?  

AfD 

ÄA  92 0920 68431 Zuschüsse für inte-

grierte Förderpro-

gramme aus dem 

Rahmenförderver-

trag mit den Wohl-

fahrtsverbänden 

Ansatz 2024: 36.973.000 

Ansatz 2025: 36.713.000 

Änderungsanträge 
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CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 27 

 

2024: + 460.000 

2025: + 880.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Deckung von Mehrbedarfen der Projekte/Träger 

 

Wegen Mehrbedarf erhalten:  

a) Das Projekt „open-med-Ambulanz – Hilfe für 

Menschen ohne Krankenversicherung in 

Steglitz-Zehlendorf“ + 40.000 für 2024 und 

+40.000 für 2025. 

b) Das Projekt „Vergiss mich nicht“ der Diakonie 

Berlin Stadtmitte + 50.000 für 2024 und 50.000 

für 2025. 

c) Das Projekt „Telefonseelsorge des Diakoni-

schen Werks Berlin Brandenburg schlesische 

Oberlausitz e.V“ +60.000 für 2024 und +60.000 

für 2025.  

d) Das Projekt Alegria mit - auch präventiven - 

Angeboten für Kinder und Jugendliche aus psy-

chisch belasteten Familien als teilweise An-

schlussfinanzierung nach Auslaufen der Förde-

rung über Lottomittel +50.000 für 2025. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU und SPD gegen 

GRÜNE bei Enthaltung LINKE und AfD 

GRÜNE / LINKE 

 

Gemeinsamer Änderungsantrag  

 

2024: + 337.000 

2025: + 597.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Rücknahme der Kürzungen  

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD 

gegen GRÜNE und LINKE 

 

AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 7 

 

2024: - 4.300.000 

2025: - 4.300.000 

 

VE 2024: - 4.300.000 

VE 2025: - 4.300.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Ein Mittelzuwachs in dieser Höhe ist bei diesem Titel 

nicht erforderlich. 

Zur Gegenfinanzierung  

Von TA Nr. 2,  

bei Kapitel 0920/Titel 68550 

2024: +100.000/2025: +100.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und 

LINKE gegen AfD 

------------------------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 8 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläuterung)* 

 

Anmerkung: 

Titelneutral werden folgende Maßnahmen gestärkt 

(Umschichtung/Priorisierung):  

 - Im Handlungsfeld „Verbundsystem Drogen, Projekte 
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für Kinder aus suchtbelasteten Familien,  

2024: +300.000/2025: +300.000 

 - Im Handlungsfeld „Besondere gesundheitliche 

Bedarfslagen“,  

Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V., 

2024: +100.000/2025: +100.000  

Angehörige psychisch Erkrankter, Landesverband 

Berlin e. V., 

2024: +100.000/2025: +100.000 

S.I.G.N.A.L. e.V. - Intervention im Gesundheitsbe-

reich gegen häusliche und sexualisierte Gewalt, 

2024: +100.000/2025: +100.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und 

LINKE gegen AfD 

 

51.  a) 94 0920 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 

1. Ist ein Zeitplan bekannt, wann der Bund die Kosten für die Schul-

geldfreiheit übernehmen wird? 

2. Bitte erläutern Sie, welche Ausbildung mit welcher Summe für 

das Schulgeld gefördert wird. Gibt es noch Ausbildungen im Ge-

sundheitswesen, für die die Azubis Schulgeld bezahlen müssen, 

wenn ja, welche? Welche Summe ist nötig, damit ausnahmslos für 

alle Ausbildungen im Gesundheitswesen das Schulgeld durch den 

Senat übernommen werden kann? 

CDU, 

SPD 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

 b) 94 0920 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 

Für wie viele Schüler*innen wird für welche Schuljahre und welche 

Berufe das Schulgeld erlassen? An wen gehen die Zahlungen?  
Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 47 

 c) 94 0920 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 

Bitte um Erläuterungen insbesondere zu den voraussichtlichen Teil-

nehmerzahlen, zur Anzahl der Zuwendungsempfänger, dem Bedarf 

bzw. zur Begründung des (i. Vgl. zum DHH 2022/2023) höheren Mit-

telansatzes, dem Konzept und den Fristen.  

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 
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ÄA  94 0920 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 
Ansatz 2024: 5.135.000 

Ansatz 2025: 5.599.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 28 

 

2024: - 185.000 

2025: - 185.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen AfD bei Enthaltung 

GRÜNE und LINKE 

 

GRÜNE LINKE AfD 

52.   94 0920 68490 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen aus 

zweckgebundenen 

Einnahmen 

Bitte nennen Sie die Maßnahmen in Nummer 1 und nennen Sie die 

einzelnen Förderbeträge. Warum tauchen hier zwei Projekte auf, wel-

che schon im Titel 68406 stehen? 

CDU, 

SPD 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

53.   95 0920 68492 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen aus 

ESF-Mitteln (För-

derperiode 2021-

2027) 

Welche konkreten Maßnahmen werden in welcher Höhe finanziert 

bzw. bezuschusst (Angabe prozentualen und absoluten Anteil)? Wer 

entscheidet nach welchen Vorgaben über die Bezuschussung mit ESF-

Mitteln? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 48 

54.  a) 95 0920 68550 Zuschuss an die 

Charité für gesund-

heitliche Aufgaben 

Zu Nummer 4: Warum sind keine Mittel mehr für dieses Projekt vor-

gesehen? 
CDU, 

SPD 

Nr. 49 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 54 a) - b) ) 
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 b) 95 0920 68550 Zuschuss an die 

Charité für gesund-

heitliche Aufgaben 

Zu Nr. 4.: Bitte um Erläuterungen. Aus welchen Gründen werden 

keine Mittel mehr für das Projekt „Klimawandel und Gesundheit“ 

eingestellt? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

ÄA  95 0920 68550 Zuschuss an die 

Charité für gesund-

heitliche Aufgaben 

 

Ansatz 2024: 3.300.000 

Ansatz 2025: 3.300.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

GRÜNE LINKE AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 8 

 

2024: + 100.000 

2025: + 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Stärkung des Teilansatzes Nr. 2,  

Zentrale Stelle bei der Charité-

Universitätsmedizin Berlin zum Schutz 

und Wohl des Kindes zur Sicherung der 

Wahrnehmung der Kinderfrüherken-

nungsuntersuchungen. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Mehr bei Teilansatz Nr. 2,  

Zentrale Stelle bei der Charité-

Universitätsmedizin Berlin zum Schutz 

und Wohl des Kindes zur Sicherung der 

Wahrnehmung der Kinderfrüherken-

nungsuntersuchungen. 
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2024: +100.000/2025: +100.000. 

 

Anmerkung: 

Gegenfinanzierung über  

Kapitel 0920/Titel 68431 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

55.  a) 95 0920 68579 Mitgliedsbeiträge Zu Nummer 3: Warum werden keine Beiträge mehr gezahlt? CDU, 

SPD 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

 b) 95 0920 68579 Mitgliedsbeiträge Zu Nr. 3.: Bitte um Erläuterungen, warum keine Mittel für das Akti-

onsbündnis Patientensicherheit bereitgestellt werden. 
Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

56.   96 0920 68625 Zuschuss an das 

Klinische Krebsre-

gister 

Warum ist dieser Titel nur um 158.000 Euro aufgewachsen, obwohl 

rund 1,4 Mio. Euro pro Jahr durch den Wegfall des gemeinsamen 

Krebsregisters freigeworden sind? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

57.   96 0920 89145 Zuschuss an die 

Grün Berlin GmbH 

für Investitionen 

 Warum fällt der Titel weg? Für 2022/2023 war geplant, dass in 

sechs weiteren Bezirken Parks mit Bewegungselementen ausge-

stattet werden sollten. Bitte um Bericht über den bisherigen bzw. 

den aktuellen Entwicklungsstand, die Zweckerfüllung soweit und 

Darstellung der Mittelverwendung (jew. unter Angabe der An-

satz/Ist-Werte) für die Jahre 2020/2021 und 2022/2023. 

 In welcher Höhe belaufen sich die (gesamten) Zuwendungen an 

Grün Berlin GmbH bisher? 

 Welche weiteren Zuschüsse/Zuwendungen aus dem EP 09 erhält 

die Grün Berlin im kommenden DHH 2024/2025? 

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

58.   96, 97 0920 89162-

89188 

 

(KMV) Weshalb nur 1.000 € Merkposten? CDU, 

SPD 

Nr. 7 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 7, 48, 58, 

59) 
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59.  a) 97 0920 89189 

(neu) 

KMV, Sanierung 

Haus 8 

Wann sollen die restlichen 38 Mio. € fließen und wann wird mit der 

Bezugsfertigkeit gerechnet? 
CDU, 

SPD 

Nr. 7 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 7, 48 a) - 

b), 58, 59 a) - c) ) 
 b) 97 0920 89189 

(neu) 

KMV, Sanierung 

Haus 8 

Warum gibt es keine Verpflichtungsermächtigung für die kommenden 

Jahre, um die 53 Mio. Euro abzubilden? 
Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 97 0920 89189 

(neu) 

KMV, Sanierung 

Haus 8 

Bitte um Erläuterungen und Darstellung der anfallenden Ausgaben 

unter entsprechender Zugrundelegung der zeitlich definierten Etap-

penschritte, dem Zeitpunkt der Fertigstellung sowie der fiktiven Ge-

samtkosten der jew. Bau-/Sanierungsmaßnahme (die sich aus der bau-

preisindexbasierten Hochrechnung der Gesamtkosten zum Fertigstel-

lungszeitpunkt ergeben) – bezogen auf das neue Vorhaben (neuer 

Titel) sowie auf alle weiteren Bau-/Sanierungsvorhaben i. V. m. dem 

KMV.  

AfD 

ÄA  97 0920 89189 

(neu) 

KMV, Sanierung 

Haus 8 
Ansatz 2024: 5.000.000 

Ansatz 2025: 10.000.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 29 

 

+ VE 2024: 48.300.000 

(Fälligkeit: 2025: 10 Mio.€,  

2026: 30 Mio. €,  

2027: 8,3 Mio.€) 

 

+ VE 2025: 38.300.000 

(Fälligkeit: 2026: 30 Mio.€,  

2027: 8,3 Mio.€) 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag: 

Haushaltsrechtlich erforderlich, um Ver-

pflichtungen für die Durchführung der 

GRÜNE LINKE AfD 
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Baumaßnahme entsprechend dem Fort-

gang der Planung eingehen zu können. 

Unter der Prämisse, dass die o.a. Tran-

chen im Investitionsprogramm 2023-27 

enthalten sind, ist keine Gegenfinanzie-

rung erforderlich. 

 

b) Titelerläuterung/verbindliche Erläute-

rung für den Haushaltsplan: „Sperrver-

merk: Die Verpflichtungsermächtigung 

im 2. Planjahr ist gesperrt.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE, LINKE und AfD 

 

60.  a) 98 0920 89360 Zuschüsse an Ein-

richtungen der 

Suchthilfe und -

prävention für Stan-

dardanpassungen 

(Investitionen) 

Wie hat sich die Zahl der Drogentoten in 2020, 2021 und 2022 entwi-

ckelt? Was plant der Senat, um die Anzahl der Drogentoten in Berlin 

zu senken? 

Wieso entfällt der Titel? Was wurde bisher aus dem Titel finanziert? 

CDU, 

SPD 

Nr. 50 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 60 a) - d) ) 

 b) 98 0920 89360 Zuschüsse an Ein-

richtungen der 

Suchthilfe und -

prävention für Stan-

dardanpassungen 

(Investitionen) 

Warum fällt der Titel weg? Wofür werden die Mittel bisher eingesetzt 

und an wen gehen sie? An welcher Stelle werden die gekürzten Mittel 

von 500.000 Euro kompensiert und falls nicht, warum nicht? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 98 0920 89360 Zuschüsse an Ein-

richtungen der 

Suchthilfe und -

prävention für Stan-

dardanpassungen 

(Investitionen) 

Warum sind keine Mittel für die Einrichtung neuer Drogenkonsum-

räume vorgesehen? Sieht der Senat hier keinen Bedarf? 
LINKE 
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 d) 98 0920 89360 Zuschüsse an Ein-

richtungen der 

Suchthilfe und -

prävention für Stan-

dardanpassungen 

(Investitionen) 

 Bitte um maßnahmenbezogene Aufschlüsselung/Darstellung der 

Mittelansätze und -verwendung in 2022 und 2023.  

 Wie hat sich die Zahl und Inanspruchnahme der Drogenkonsum-

räume/ Kontaktläden (separat) in den Jahren 2022 und 2023 ent-

wickelt?  

 Wie stellt sich der (zunächst in den besonders belasteten Innen-

stadtbezirken Mitte, Neukölln, Tempelhof-Schöneberg und Char-

lottenburg-Wilmersdorf geplante) beabsichtigte weitere Ausbau 

dar?  

 Warum fällt der Titel weg? 

AfD 

ÄA  98 0920 89360 Zuschüsse an Ein-

richtungen der 

Suchthilfe und -

prävention für Stan-

dardanpassungen 

(Investitionen) 

Ansatz 2024: 0 

Ansatz 2025: 0 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 30 

 

2024: + 1.000 

2025: + 1.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Änderung aus haushaltstechnischen 

Gründen 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE gegen AfD bei Ent-

haltung GRÜNE 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 8 

 

2024: + 150.000 

2025: + 280.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Aufgrund der aktuellen suchtpolitischen 

Lage braucht es mobile, aufsuchende 

Suchtarbeit. Die Kürzungen sind wieder 

zurückzunehmen und Investitionen z.B. 

in Drogenkonsummobile, Containerlö-

sungen, Ausstattung und Rauchzelte zu 

ermöglichen. 

LINKE AfD 
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c) Anbringung Haushaltsvermerke*: 

Streichung des Wegfallvermerks. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

61.  a) 98 0920 89361 Green Hospital Pro-

gramm 

Wieso fällt dieser Titel weg? Finden sich diese Mittel in einem ande-

ren Titel wieder, wenn ja, wo, wenn nein, warum nicht? 

Wie sehen die Förderrichtlinien aktuell für dieses Programm aus? 

Wie hoch war der Mittelabfluss im Jahr 2022 und im Jahr 2023? 

Wie viele Anträge zu Maßnahmen sind insgesamt eingegangen und 

wie viele wurden genehmigt, abgelehnt oder sind noch in der Bearbei-

tung? 

CDU, 

SPD 

Nr. 51 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 61 a) - b) ) 

 b) 98 0920 89361 Green Hospital Pro-

gramm 

Aus welchen Gründen werden keine Mittel mehr für ein Green Hospi-

tal Programm eingestellt? An welcher Stelle werden die gekürzten 

Mittel kompensiert und falls nicht, warum nicht? Welche Bedarfe 

wurden seitens der Senatsverwaltung bei den Plankrankenhäusern für 

ein Green Hospital Programm ermittelt?  Wie viele Stellen (VZÄ) 

wurden in der SenWGP zur Umsetzung des Green Hospital Pro-

gramms geschaffen und wie viele sind davon besetzt?  

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

62.   99 0920 MG03 Förderung nach dem 

KHG i.V.m. dem 

LKG 

 

Bitte erläutern Sie die Maßnahmengruppe 03 umfangreich. CDU, 

SPD 

Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69) 

 

63.   99 0920 68266 Zuschüsse nach dem 

LKG an die Vivan-

tes Netzwerk für 

Gesundheit GmbH -

Nutzungsentgelte 

Bitte um Erläuterungen und Aufstellung der Zuschüsse an die Vivan-

tes GmbH und ihre jeweils geförderten Einrichtungen (inkl. Berück-

sichtigung der geplanten/tatsächlichen Indexsteigerungen). 

AfD  Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69) 
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64.   99 0920 68336 Zuschüsse nach dem 

LKG an Kranken-

häuser nichtöffentli-

cher Träger -

Nutzungsentgelte 

und Lasten aus In-

vestitionsdarlehen 

Bitte um Erläuterungen zu dem Titel (welche Maßnahmen fallen da-

runter?) sowie Darstellung der Ansatz-/Ist-Werte in 2022 und 2023. 
AfD Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69) 

 

65.  a) 99 0920 89102 Investitionspauscha-

le für die Vivantes 

Netzwerk für Ge-

sundheit GmbH 

Wie hoch sind die von Vivantes angemeldeten tatsächlichen Bedarfe, 

die unter diesem Titel veranschlagt werden müssen? 
CDU, 

SPD 

Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69)  b) 99 0920 89102 Investitionspauscha-

le für die Vivantes 

Netzwerk für Ge-

sundheit GmbH 

Woran bemisst die Senatsverwaltung die Höhe der Investitionspau-

schale? Sind die Haushaltsmittel aus dem Nachtragshaushalt für die 

energiebedingten Kostensteigerungen bereits ausgeschüttet? Warum 

hat der Senat die Kreditmöglichkeit zur Finanzierung der Investitions-

pauschalen gestrichen? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 99 0920 89102 Investitionspauscha-

le für die Vivantes 

Netzwerk für Ge-

sundheit GmbH 

1. Wie hoch beziffert der Senat den jährlichen Investitionsbedarf der 

Vivanteskrankenhäuser insgesamt?  

2. Hält der Senat die eingestellten Beträge für ausreichend, um den 

Investitionsstau langfristig abzubauen?   

LINKE 

 d) 99 0920 89102 Investitionspauscha-

le für die Vivantes 

Netzwerk für Ge-

sundheit GmbH 

 Bitte um Darstellung aller einzelnen (Investitions-) Maßnahmen. 

 Bitte um Darstellung der von der Vivantes GmbH gemeldeten 

erforderlichen (kurz-, mittel- und langfristigen) Investitionsmaß-

nahmen bzw. der jew. Investitionsbedarfe.  

 Wie haben sich die Ansätze (Investitionspauschale) seit 2018 jähr-

lich entwickelt? 

AfD 

66.  a) 100 0920 89218 Investitionspauscha-

le für Krankenhäu-

ser nichtöffentlicher 

Träger 

Bitte erläutern Sie, auf welcher Grundlage die Summe berechnet wur-

de. Welche Klinik bekommt welchen Betrag? 
CDU, 

SPD 

Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69)  b) 100 0920 89218 Investitionspauscha-

le für Krankenhäu-

ser nichtöffentlicher 

Träger 

Woran bemisst die Senatsverwaltung die Höhe der Investitionspau-

schale? Sind die Haushaltsmittel aus dem Nachtragshaushalt für die 

energiebedingten Kostensteigerungen bereits ausgeschüttet? Warum 

hat der Senat die Kreditmöglichkeit zur Finanzierung der Investitions-

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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pauschalen gestrichen? 

 c) 100 0920 89218 Investitionspauscha-

le für Krankenhäu-

ser nichtöffentlicher 

Träger 

1. Wie hoch beziffert der Senat den jährlichen Investitionsbedarf der 

Krankenhäuser nichtöffentlicher Träger?  

2. Hält der Senat die eingestellten Beträge für ausreichend, um den 

Investitionsstau langfristig abzubauen?   

LINKE 

 d) 100 0920 89218 Investitionspauscha-

le für Krankenhäu-

ser nichtöffentlicher 

Träger 

 Bitte um Auflistung der Investitionspauschalen der einzelnen 

Krankenhausträger (separat nach §§ 10 und 11 LKG bzw. gemäß 

Investitionszweck) für die Jahre 2020, 2021, 2022 und 2023). 

 Wie haben sich die Ansätze (Investitionspauschalen) seit 2018 

jährlich entwickelt? 

AfD 

67.   100 0920 89230 Zuschüsse für Inves-

titionen aus dem 

Strukturfonds II an 

Krankenhäuser 

nichtöffentlicher 

Träger 

 Wie hoch war der Ansatz für 2022 (100.000 EUR?) bzw. warum 

ist kein Ist ausgewiesen? Diese Praxis wiederholt sich; warum 

werden im Haushaltsplan Ausgaben veranschlagt, die tatsächlich 

nicht geleistet werden?  

 Bitte um Erläuterungen zu den jeweils realisierten strukturverbes-

sernden Projekten in 2022 und 2023 sowie den geplanten Vorha-

ben in 2024 und 2025.  

 In welcher Höhe belief sich (2022 und 2023) insgesamt und je-

weils für die einzelnen Projekte die anteilige Kofinanzierung des 

Landes? 

 In welcher Höhe wurden 2022 und 2023 Fördermittel beim BAS 

beantragt, bewilligt und in welcher Höhe ausgeschöpft?  

 Bitte um Erläuterung der Verpflichtungsermächtigung 

(42.200.000 EUR). 

AfD Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69) 

68.   100 0920 89232 Zuschüsse für Inves-

titionen aus dem 

Zukunftsprogramm 

Krankenhäuser an 

Krankenhäuser 

nichtöffentlicher 

Träger 

 Bitte um Erläuterungen zum Rest/R in 2022 unter Angabe der 

veranschlagten Ansätze und Ausweisung des Ist-Werts. 

 Welche Vorhaben konkret wurden gefördert?  

 Welches Vorhaben an Hochschulkliniken (10% des Fördervolu-

mens aus Landesmittel) wurde gefördert? 

 Bitte um Darstellung der „konkreten Aufteilung der Mittel auf die 

Titel“ bezogen auf die Ansätze im DHH 2022/2023 sowie den 

Nachtragshaushalt 2020/2021. 

AfD Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69) 
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 Bitte um Erläuterung der Verpflichtungsermächtigung 

(43.996.000 EUR). 

69.   101 0920 89280 Zuschüsse für Inves-

titionen nach dem 

Krankenhausstruk-

turgesetz an Kran-

kenhäuser nichtöf-

fentlicher Träger 

 Warum konnten die Mittel (wie schon 2020) in 2022 nicht ausge-

schöpft werden?  

(Rest 2022= 21.650.000; Ansatz 2022=2.005.000 EUR im DHH 

2022/2023) Was ist das Ist für 2023? 

 Bitte um Erläuterung zum aktuellen Stand der jew. Maßnahme 

und den jeweiligen Vorhaben in 2024/25.  

AfD Nr. 52 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 62, 63, 64, 

65a)-d), 66a)-d), 67, 

68, 69) 

Kapitel 0921 – Landesinstitut für gerichtliche und soziale Medizin 

Keine Fragen eingereicht. 

Kapitel 0922 – Gemeinsames Krebsregister 

Keine Fragen eingereicht. 

Kapitel 0930 – Pflege 

Titelübergreifende Fragen für den Bereich Pflege 

70.    0930   1. Wie ist der tatsächliche Personalbedarf im LAGeSo zur Anerken-

nung ausländischer Abschlüsse (Referat IV A) und wie viel Per-

sonal ist vorhanden? 

2. Wie viel Personal ist mit dem Thema Fachkräftesicherung betraut 

und wie hoch wäre der tatsächliche Bedarf? 

3. Welche Projekte gibt es, um die Anwerbung und Integration aus-

ländischer Fachkräfte durch Dritte zu unterstützen? (Beschwerde- 

und Beratungsstelle) 

4. Wie ist der tatsächliche Personalbedarf im Bereich Schulaufsicht 

und Prüfungsamt im LAGeSo (Referat IV H) und wie viel Perso-

nal ist vorhanden? 

CDU, 

SPD 

Nr. 53 
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71.    0930   1. Wo finden sich die Mittel für die Praxisvergütung für das Pflege-

studium? Wie sieht der Zeitplan aus, dass die Praxisvergütung bei 

den Studierenden ankommt? 

2. Wie sind die Landespflegebeauftragte und die Beschwerdestelle 

personell und finanziell pro Haushaltsjahr ausgestattet? Wie sieht 

der Fahrplan / Stand für das Besetzungsverfahren aus? Welche 

Aufgaben haben die Landespflegebeauftragte und die Beschwer-

destelle? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 54 

Bereich Pflege 

72.   128 0930 42811 Entgelte der nicht-

planmäßigen Tarif-

beschäftigten 

 Warum konnten die Mittel in 2022 (Ansatz 214.000 EUR/Ist 

29.407,73 EUR) (wie auch schon in 2020) nicht ausgeschöpft 

werden? Welchen Wert hat das Ist in 2023? (mündlich erledigt) 

 Bitte in diesem Zusammenhang den deutlichen Mittelaufwuchs für 

2024/2025 erläutern. (mündlich erledigt) 

 Welche Stellenzugänge und Stellenabgänge sind vorgesehen? Um 

welche Tätigkeiten/Aufgaben geht es dabei? 

AfD Nr. 55 

73.   129 0930 53101 Veröffentlichungen 

und Dokumentatio-

nen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit 

 Wie lässt sich die deutliche Unterschreitung des Ansatzes in 2022 

erklären? Wie hat sich die Nachfrage entwickelt? Bitte um Be-

gründung des Mittelaufwuchses im DHH 2024/2025.  

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

ÄA  129 0930 53101 Veröffentlichungen 

und Dokumentatio-

nen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Ansatz 2024: 60.000 

Ansatz 2025: 60.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 31 

 

2024: - 20.000 

GRÜNE LINKE AfD 
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2025: - 20.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und AfD bei Enthaltung GRÜNE 

und LINKE 

 

74.  a) 129 0930 53319 

(neu) 

Landespflegestruk-

turplanung 

iVm 0930/54010, Nr10. & iVm: 68406, Nr.11: 

Was plant der Senat zum Thema Landespflegestrukturplanung? Wa-

rum sind die Ausgaben über drei Titel verteilt? Sind ggf. in weiteren 

Titeln Mittel für die Landespflegestrukturplanung veranschlagt? Wenn 

ja, in welchen? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 56 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 74 a) - b) ) 

 b) 129 0930 53319 

(neu)  

Landespflegestruk-

turplanung  

1. In den Titeln 54010 Nr. 10 und 68406 Nr. 11 sind weitere Mittel 

etatisiert. Wie begründet die Senatsverwaltung die Aufteilung der 

Mittel für die Landespflegestrukturplanung, die bisher in einem 

Titel zusammengefasst waren? 

2. Über alle genannten Titel hinweg wird dennoch deutlich weniger 

Geld für die Landespflegestrukturplanung bereitgestellt. Woraus 

resultieren die Kürzungen in 2024 und 2025, im Vergleich zu den 

Jahren 2022/23? Welche Maßnahmen sollen in Zukunft 

wegfallen? Wofür konkret sollen die vorgesehenen Mittel in 2024 

und 2025 verausgabt werden?  

LINKE 

75.  a) 130 0930 54010 Dienstleistungen  1. Zu Nummer 1: Welche und wie viele Externe sind mit wissen-

schaftlichen Evaluationen und Forschungen beauftragt worden? 

Wann gingen sie an den Start und mit welcher Laufzeit wurden sie 

beauftragt? 

2. Zu Nummer 2: Um welche Maßnahmen handelt es sich bei Be-

gleitung 80plus, die in den kommenden Jahren umgesetzt, entwi-

ckelt und evaluiert werden, was eine Verdopplung des Ansatzes 

nach sich zieht? 

3. Zu Nummer 4: Bitte erläutern Sie, welche konkreten Projekte und 

CDU, 

SPD 

Nr. 57 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 75 a) - d) ) 
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Maßnahmen zur Fachkräftesicherung in der Pflege mit den Mit-

teln umgesetzt werden.  

4. Zu Nummer 5: Welche Maßnahmen wurden bisher bei Pflege 4.0 

realisiert? Welche zukünftigen Maßnahmen sind geplant? Wel-

chen Sinn und Zweck hat der „Mein Technik Finder“ im Zusam-

menhang mit der Initiative Pflege 4.0 – Made in Berlin“? 

5. Zu Nummer 6: Welche Dienstleistungen werden hier konkret er-

bracht und wieso gibt es eine Mittelkürzung? Welche Erfolge 

konnten in den letzten Jahren erzielt werden? Welche Aufgaben 

werden hier erledigt, die nicht durch Vivantes, als kommunaler 

Träger in der Pflege, selbst erbracht werden könnten? 

6. Zu Nummer 7: Bitte erläutern Sie die Maßnahmen. Wie hoch 

wäre der Bedarf bei diesem Projekt? 

7. Zu Nummer 8: Bitte nennen Sie die hier gemeinten Kooperations-

strukturen. 

8. Zu Nummer 9: 

 Welche und wie viele personelle Ressourcen sind für die 

Realisierung des AHStG angemeldet worden? 

 Welche Firma ist mit dem zweiten Gutachten vom Mai 

2023 beauftragt worden? 

 Wann genau startet ihre Arbeit und  

 An welchem konkreten Datum soll das Ergebnis des Gut-

achtens dem Senat und dem Parlament vorgelegt werden? 

 Ist ein konkretes Datum für den Beginn und das Ende im 

Vertrag vereinbart?  

 Welche/r vertragliche Zeitrahmen/Laufzeit ist für die Er-

füllung der Leistung des Gutachtens vereinbart? 

 Mit welchen Seniorengruppen genau soll ein Dialogver-

fahren durchgeführt werden? 

 Wann genau wird der Entwurf eines AHStGes dem Par-

lament vorgestellt? 

 Wann genau wird der Gesetzgebungsprozess abgeschlos-

sen sein? 
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 Sind hier auch Studien für die einzelnen geplanten Geset-

zesteile enthalten? 

9. Zu Nummer 10, 11, 12 und 14: Bitte erläutern Sie die Ausgaben. 

10. Zu Nummer 13: Was ist genau geplant und ist eine Ausschreibung 

in Vorbereitung in Sachen Krisenvorsorge und Klima geplant? 

 b) 130 0930 54010 Dienstleistungen  Zu Nr. 2: Wie wurde der Mehrbedarf ermittelt und für welche 

Maßnahmen sind die Mittel eingeplant? Wer wird mit der Umset-

zung der Strategie beauftragt?  

 Zu Nr. 6. Wie viele Plätze an welchen Orten will der Senat in 

einer „kommunalen Pflegeinfrastruktur“ schaffen? 

 Zu Nr. 9: Welche konkreten Maßnahmen sind unter diesem Pro-

jekt vorgesehen? Bitte erläutern. Wie begründet der Senat die Mit-

telkürzung? Wie viele Mittel und aus welchen Gründen wurden in 

den Jahren 2022/23 nicht ausgeschöpft?  Welche Auswirkungen 

erwartet der Senat durch die geplante Mittelkürzung?  

 Zu Nr. 13: Bitte um Darstellung des Konzepts und die Anzahl der 

erreichten Personen. 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 130 0930 54010 Dienstleistungen  1. Zu Nr. 1: Welche wissenschaftlichen Evaluationen und 

Untersuchungen wurden in den Jahren 2022 und 2023 in welcher 

Höhe finanziert und durchgeführt? Welche sind konkret jeweils in 

den Jahren 2024 und 2025 geplant? Wie und durch welche 

Maßnahmen werden Berliner:innen mit Migrationsgeschichte 

besonders dabei berücksichtigt?  

2. Zu Nr. 2: Wie erklärt der Senat den Aufwuchs in 2024/25 und 

welche konkreten Maßnahmen plant er umzusetzen? Erbeten wird 

zudem das IST 2022 sowie das vorläufige IST 2023. 

3. Zu Nr. 5: Bis wann wird die Programmierung abgeschlossen sein? 

Wer wird die zielgruppenspezifische Werbe-/ 

Bekanntmachungsstrategie entwickeln? Wie wird dabei die 

Vielfalt der Gesellschaft berücksichtigt? Bis wann soll mit deren 

Umsetzung begonnen werden? 

4. Zu Nr. 6: Welche Maßnahmen/ Beratungsdienstleistungen wurden 

zu welchen Kosten jeweils in den Jahren 2022/2023 umgesetzt/ in 

Anspruch genommen? Was ist an Maßnahmen bzw. 

LINKE 
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Beratungsleistungen in den Jahren 2024 und 2025 geplant? Wie 

hoch sind jeweils die geplanten Kosten?  

5. Zu Nr. 9: Wie erklärt der Senat die Höhe der Ansätze in 2024/25 

und welche konkreten Maßnahmen plant er damit umzusetzen? 

Erbeten wird zudem das IST 2022 sowie das vorläufige IST 2023. 

6. Zu Nr. 11: Bitte erläutern, was aus welchem Grund evaluiert 

werden soll.  

7. Zu Nr. 12: Bitte den Zeitplan und welche Maßnahmen in 2024 

und welche in 2025 finanziert werden, erläutern.  

8. Zu Nr. 13: Bitte konkret erläutern, was geplant ist. Wer soll die 

entsprechenden Maßnahmen entwickeln und welche weiteren 

Akteure werden daran beteiligt?  

9. Zu Nr. 14: Bitte konkret erläutern, was und mit welchem Ziel 

geprüft werden soll.  

 d) 130 0930 54010 Dienstleistungen  Bitte um Auflistung aller Dienstleister unter Angabe der entspre-

chenden Maßnahmen und Nr. sowie der jew. Ansätze. 

 Welche der Maßnahmen wurden bisher auf ihre Wirksamkeit ge-

prüft? (Mit welchem Ergebnis, sofern zutreffend?) Bitte auflisten. 

 Bitte jew. die Ansätze/Ist-Werte in 2022/2023 jener Maßnahmen 

angeben, die im DHH 2024/2025 nicht weitergeführt werden. Wa-

rum werden diese eingestellt? 

 Bitte um Erläuterungen zur Erfüllung der öffentlichen Aufgaben, 

die über die in diesem Titel neu aufgenommenen Maßnahmen er-

folgen sollen.  

 Unter welcher Projektbezeichnung (Kapitel/Titel) fällt die ehem. 

Nr. 2, Konzeptionierung und Realisierung einer Landespfle-

gestrukturplanung für Berlin (Weiterentwicklung des Dialogpro-

zess „Pflege 2030“? Bitte um Darstellung der Mittelverwendung 

in 2022 und 2023. 

 Zu Nr. 3, Steuerung Transferausgaben und Leistungsqualität der 

ambulanten Hilfe zur Pflege einschl. Eindämmung des Leistungs-

missbrauchs 

Wie stellt sich die bisher erreichte Eindämmung des Leistungs-

missbrauchs (ggf. quantifiziert) dar? Um welches Aufkommen 

AfD 
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handelt es sich und welche Pflegebereiche sind davon betroffen?  

Um welche hier genannte Verfahrens- und Vorgehensweisen geht 

es konkret? Welche Anwendungsinstrumente konnten/sollen erar-

beitet werden?  

Was konkret soll unter Leistungsarrangements verstanden wer-

den? 

 Zu Nr. 4, Fachkräftesicherung in der Pflege  

Bitte um konkretere Erläuterungen des aktuellen Stands; was 

konnte bisher erreicht werden? Wie erfolgreich war/ist die Maß-

nahme und wie wird dies festgestellt/quantifiziert? Wie oft fanden 

bisher Erfolgskontrollen im Hinblick auf Wirkung und Zielerrei-

chung satt?  

Welche Handlungsstrategien wurden wann erarbeitet?  

Welcher Personenkreis ist daran (Vernetzung, Austausch, Koope-

ration) regelmäßig beteiligt (bitte um quantitative Angaben)?  

Wann ist der beabsichtigte „Aufbau eines berlinweiten Netzwer-

kes“ abgeschlossen bzw. was ist der aktuelle Stand? Bitte um An-

gaben zur Mittelverwendung in 2022/2023. 

 Zu Nr. 5, Initiative „Pflege 4.0 - Made in Berlin“ – Begleitung 

Wofür wurden die veranschlagten Mittel in 2022/2023 (unter An-

gabe ihres Entstehungsgrundes) eigesetzt? Welche Fachveranstal-

tungen, Austauschformate, Projekte und Maßnahmen fanden statt? 

Bitte um Bericht über den Umsetzungsstand des Vorhabens bzw. 

den aktuellen Stand. Wie erfolgreich war (nachweislich) die Maß-

nahme bisher? 

Wann und von wem soll die im DHH 2024/2025 vorgesehene 

Evaluation durchgeführt werden? 

 Zu Nr. 6, Maßnahmen zur Erweiterung der landeseigenen Pfle-

geinfrastruktur 

Wie erfolgreich war die Maßnahme bisher? Bitte um Erläuterun-

gen und konkrete Darstellung, wie die landeseigene Pflegeinfra-

struktur erweitert werden konnte; welche neuen kommunalen 

Pflegeeinrichtungen konnten wie beabsichtigt bisher geschaffen 

werden? Wie ist das Ziel an der zukunftsorientierten Versorgungs-
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landschaft mitwirken zu wollen in dem Berliner Bau-Geschehen 

(inkl. der hier herrschenden Probleme) eingebettet? Wie sieht eine 

zukunftsorientierte Versorgungslandschaft idealerweise aus? 

Werden Konzepte zur Maßnahme erstellt? 

 Zu Nr. 7, Berufs- und Studienorientierung (BSO) Pflege 

Bitte um detaillierte Angaben zum aktuellen Stand der einzelnen 

Maßnahmen sowie die Zielerreichung soweit.  

 Zu Nr. 8, Ausbau und Fortführung von Kooperationsstrukturen in 

der Pflegeausbildung 

Bitte um Bericht über den Umsetzungsstand/aktuellen Stand und 

die geplante Weiterentwicklung. Welche (auszubauenden) Koope-

rationsstrukturen fallen darunter? 

ÄA  130 0930 54010 Dienstleistungen Ansatz 2024: 1.984.000 

Ansatz 2025: 2.066.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 32 

 

2024: - 20.000 

2025: - 20.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 1, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und AfD gegen GRÜNE und 

LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 33 

 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 9 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Erläuterung zum TA 7: 

Die Teilansatzabsenkung der BSO er-

folgt, da hier stärker Synergieeffekte 

genutzt werden sollen mit bestehenden 

Pflegeausbildungskampagnen der Kran-

kenhäuser, der Pflegeschulen und der 

Berliner Krankenhausgesellschaft. 

 

Erläuterung zum TA 15: 

LINKE 

 

Änderungsantrag Nr. 9 

 

2024: +/- 0 

2025: + 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Rücknahme der Kürzungen in TA 6 

„Maßnahmen zur Erweiterung der lan-

deseigenen Pflegeinfrastruktur“ sowie 

Gegenfinanzierung in TA 13 „Krisenvor-

sorge und Klima im Bereich Pflege“. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 10 

 

2024: - 396.800 

2025: - 413.200 

 

VE 2024: - 396.800 

VE 2025: - 413.200 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Pauschale Minderung i. H. v. 20 Prozent. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 
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2024: - 200.000 

2025: - 200.000 
 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 2, Gegenfinanzierung/ 

Mittelstreichung, da die Maßnahmen 

über andere Projekte abgedeckt werden 

können 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und AfD gegen GRÜNE und 

LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 34 

 

2024: - 40.000 

2025: - 40.000 
 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 3, Gegenfinanzierung/ 

Mittelstreichung, da die Aufgaben von 

der Senatsverwaltung übernommen wer-

den können 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen AfD bei Enthaltung 

GRÜNE und LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 35 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

Um die Frage einer Pflegekammer auf 

breitere Füße zu stellen, braucht es ein 

Gutachten, mit dem die verschiedenen 

Wege ausbuchstabiert werden.  

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

 Änderung der Tabelle: 

  

7. Berufs- und Studienorientierung 

(BSO) Pflege 

b):  - 50.000 

c):  - 50.000 

  

Ergänzung der Tabelle: 

 

15. Gutachten Pflegekammer (neu) 

b): + 50.000  

c): + 50.000 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und LINKE gegen GRÜNE und AfD 

 

TA 6 „Maßnahmen zur Erweiterung der 

landeseigenen Pflegeinfrastruktur“  

Ansatz 2024: 400.000 

Ansatz 2025: 400.000 

 

TA13 „Krisenvorsorge und Klima im 

Bereich Pflege“ 

Ansatz 2024: 100.000  

Ansatz 2025: 200.000 

 

Vom Ansatz werden im Jahr 2024 

100.000 € und im Jahr 2025 100.000 € 

zur Verstärkung des TA 6 „Maßnahmen 

zur Erweiterung der landeseigenen Pfle-

geinfrastruktur“ eingesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 
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b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Teilansatz Nr. 4, Neue Nummer 1 durch 

Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, LINKE und AfD bei Enthaltung 

GRÜNE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 36 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Teilansatz Nr. 5, Neue Nummer 2 durch 

Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 37 

 

2024: - 100.000 

2025: - 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 6, Gegenfinanzierung  
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b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Neue Nummer 3 durch Streichung vorhe-

riger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und AfD gegen GRÜNE und 

LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 38 

 

2024: - 100.000 

2025: - 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 7, Gegenfinanzierung  

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Neue Nummer 4 durch Streichung vorhe-

riger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und AfD gegen LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 39 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 
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Teilansatz Nr. 8, Neue Nummer 5 durch 

Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 40 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Teilansatz Nr. 9, Neue Nummer 6 durch 

Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 41 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Teilansatz Nr. 10, Neue Nummer 7 

durch Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 
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Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, LINKE und AfD bei Enthaltung 

GRÜNE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 42 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Teilansatz Nr. 11, Neue Nummer 8 

durch Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 43 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Teilansatz Nr. 12, Neue Nummer 9 

durch Streichung vorheriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD und LINKE bei Enthaltung 

GRÜNE und AfD 

-------------------------------------------------- 
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Änderungsantrag Nr. 44 

 

2024: - 50.000 

2025: - 50.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 13, Gegenfinanzierung  

 

b) Titelerläuterung / verbindliche Erläu-

terungen für den Haushaltsplan 

Neue Nummer 10 durch Streichung vor-

heriger Teilansätze 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und AfD gegen GRÜNE bei Ent-

haltung LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 45 

 

2024: - 150.000 

2025: - 150.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 14, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU 

und SPD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE und AfD 

 

76.  a) 132 0930 63430 Zuführungen an das 

Sondervermögen für 

den Ausbildungs-

Wie viele Ausbildungsplätze werden mit dem Sondervermögen pro 

Jahr und pro Einrichtung finanziert? 
Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 58 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 76 a) - b) ) 
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fonds Pflegeberufe 

 b) 132 0930 63430 Zuführungen an das 

Sondervermögen für 

den Ausbildungs-

fonds Pflegeberufe 

 Bitte um Erläuterungen zu dem aktuellen Stand, den Zeitplänen 

und die Mittelverwendung bisher. Warum konnten die veran-

schlagten Mittel in 2022 nicht verausgabt werden und wie wirkt 

sich dies auf die Umsetzung des Vorhabens aus? Welche zeitlich 

definierten spezifischen Aufgaben waren damit verbunden? 

 Bitte um Angaben zu bisherigen und voraussichtlichen Schüler-

zahlen/Teilnehmerzahlen sowie der Sicherstellung des Lehr- und 

Praxispersonals. 

AfD 

77.  a) 132 0930 68148  Zuschüsse für ein-

kommensorientierte 

Förderung 

Bitte um Erläuterung des Konzepts, also wer die Zuschüsse ausschüt-

tet, wie viele Personen erreicht werden sollen und bereits in 2023 er-

reicht wurden. Wie viele Lehrkräfte wurden ausgebildet? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

 b) 132 0930 68148 Zuschüsse für ein-

kommensorientierte 

Förderung 

Womit wird die Kürzung gegenüber dem Jahr 2023 begründet und 

welche konkreten Auswirkungen sind davon zu erwarten?  
LINKE Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

 c) 132 0930 68148 Zuschüsse für ein-

kommensorientierte 

Förderung 

 Bitte um Erläuterungen zu den Ansatz-/Ist-Werten (und Abwei-

chungen) im DHH 2022/2023, zu dem aktuellen Stand und der 

Zielerreichung soweit.  

 Wer übernimmt diese Aufgabe bzw. wer wird über das Förderpro-

gramm zur Lehrkräftebildung gefördert (Träger)?  

 Bitte um Angaben zu Kapazitäten, Zeitschienen/Zeiträume, dazu-

gehörige (Teil-) Aufgaben, Anzahl der (jährlich) Auszubildenden  

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

78.  a) 133 0930 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

1. Welche der Einrichtungen haben eine Erhöhung der Zuschüsse 

bzw. höhere Bedarfe beantragt/angemeldet und um welchen Be-

trag? 

2. Gab es neue Maßnahmen, die aufgenommen werden wollten, aber 

nicht berücksichtigt werden konnten? Wenn ja, um welche und 

welchen finanziellen Umfang handelt es sich? 

3. Zu Nummer 1: Welche Modellvorhaben werden hier gefördert 

und in welchem Vorhaben gibt es aus welchem Grund Mittelkür-

zungen? 

4. Zu Nummer 2: Bitte erklären Sie die Mittelkürzung. Welche kon-

CDU, 

SPD 

Nr. 59 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 78 a) - d) ) 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 82 Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

9. Oktober 2023 

 

Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

kreten Leistungen bzw. Ressourcen wurden eingespart?  

5. Zu Nummer 3: Welche Projekte der GGVs werden hier gefördert? 

Warum gibt es eine Absenkung des Ansatzes? Welche Auswir-

kungen hat diese Kürzung? 

6. Zu Nummer 4: Bitte erläutern Sie die Mittelkürzung. Was ist das 

Ziel der Maßnahme und wie soll dies erreicht werden? Maßnah-

men und/oder Ressourcen zur Stärkung regionaler ambulanter 

Hospiz- und Palliativversorgung werden künftig nicht mehr er-

bracht? 

7. Zu Nummer 5: Bitte erläutern Sie das Schulabschlussprogramm 

und die Mittelkürzung. Ist die Absenkung des Ansatzes fachlich 

begründet? Wie hoch wären die tatsächlichen Bedarfe? 

8. Zu Nummer 6: Bitte erläutern Sie die Mittelkürzung. Welche Tei-

le des Projektes werden eingestellt? Soll die Initiative Pflege 4.0 

neu ausgerichtet werden? Weshalb erfolgt eine solch deutliche 

Reduzierung, obwohl deren Tätigkeit bei zunehmender Digitali-

sierung doch vermutlich stärker als bisher gefragt sein dürfte? 

9. Zu Nummer 8: Bitte erläutern Sie die geplanten Hilfsangebote. 

Warum wird der Ansatz reduziert? An welchen konkreten Res-

sourcen wurde gespart? 

10. Zu Nummer 9: Wie hoch ist der Bedarf, um das Projekt auf ganz 

Berlin auszuweiten? Hat der minimale Aufwuchs bei den Hausbe-

suchen zur Folge, dass eine Angebotsreduzierung eintritt? 

Nach Ankündigung ergänzt: 

Wenn man das Projekt der präventiven Hausbesuche auf einen 

Sozialraum herunterbricht, welche Kosten fallen im Schnitt je So-

zialraum an? 

11. Zu Nummer 10: Bitte erläutern Sie das Projekt. Für wen ist diese 

Anlaufstelle? Wo soll diese angesiedelt sein? Gibt es bereits einen 

Träger? 

12. Zu Nummer 11: Bitte erläutern Sie das Projekt. 

13. Zu Nummer 12: Bitte erläutern Sie das Projekt. Inwieweit wird 

der Ansatz in 2024 mit 150.000 € für die Fortsetzung des Projekts 

als ausreichend erachtet? Auf welcher Berechnungsgrundlage ba-
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siert die Mitteleinstellung für das die Informationsplattform Seni-

orennetz. Berlin? An wen richtet sich das Projekt? 

 b) 133 0930 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

 Für welche Maßnahmen/Projekte sind VE in welcher Höhe und 

aus welchem Grund vorgesehen und wie ist die Projektlaufzeit?  

 Zu Nr. 1: Welche Auswirkungen haben die Kürzungen auf die 

jeweiligen Projekte? Welche Projekte werden durch die Kürzun-

gen eingestellt oder müssen ihr Angebot reduzieren? Wie viele 

Betreuungsstunden fallen durch die Kürzungen weg? Welche 

Auswirkungen haben die Kürzungen auf die Kosten pro Betreu-

ungsstunde für die Pflegebedürftigen und ihre An- und Zugehöri-

gen? 

 Zu Nr. 2: Mit welcher Begründung sollen die Projektmittel ge-

kürzt werden? Welche Auswirkungen haben diese Kürzungen auf 

welche Maßnahmen? Wie sollen diese Mittel kompensiert werden, 

insbesondere angesichts der steigenden Personalkosten infolge der 

Tarifsteigerungen?  

 Zu Nr. 3: Wie begründet der Senat die Mittelkürzung? Welche 

Gerontopsychiatrisch-Geriatrischen Verbünde (GGV) und in wel-

chem Maße sind von dieser Kürzung betroffen? Wird die Mittel-

kürzung an einer anderen Stelle kompensiert? Wenn ja, an wel-

cher und in welcher Höhe? 

 Zu Nr. 4: Wie begründet der Senat die Mittelkürzung im Bereich 

der ambulanten Palliativ- und Hospizversorgung? Hält der Senat 

die Hospiz-Versorgung im Land Berlin für ausreichend? Welche 

Maßnahmen in welchen Projekten und in welchem Maße sind von 

dieser Kürzung betroffen? Werden die Mittelkürzungen an einer 

anderen Stelle kompensiert? Wenn ja, an welcher und in welcher 

Höhe? 

 Zu Nr. 5: Mit welcher Begründung sollen die Mittel gekürzt wer-

den? Welche Auswirkungen, also wie viel weniger Personen wer-

den befähigt einen Pflegeberuf zu ergreifen, haben diese Kürzun-

gen auf welche Projektmaßnahmen? 

 Zu Nr. 6: Mit welcher Begründung sollen die Mittel gekürzt wer-

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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den, obwohl laut der Begründung das Projekt „in den nächsten 

Jahren eine wichtige Anlaufstelle bei Fragen der Einrichtungen 

und Pflegedienste“ werden sollte? Welche Auswirkungen haben 

diese Kürzungen auf welche Projektmaßnahmen? Welche konkre-

ten Maßnahmen konnten über diesen Titel in den letzten 2 Jahren 

finanziert werden? Wie und wo hat das Projekt einen Beitrag zur 

Digitalisierung der Pflege in Berlin geleistet? 

 Zu Nr. 7: Welche Mehrbedarfe sind dem Senat seitens des Pro-

jektträgers bekannt? Sind die eingeplanten Mittel aus Sicht des 

Senats angesichts der gestiegenen Pflegekosten und dem damit 

einhergehenden höheren Beratungsbedarf auskömmlich?  

 Zu Nr. 8: Mit welcher Begründung sollen die Mittel für das Pro-

jekt „Silbernetz e.V.“ gekürzt werden, obwohl diese Finanzierung 

2022 zur Schaffung einer Stelle zur Ehrenamtskoordination erhöht 

wurde und gleichzeitig sich die Koalition im Koalitionsvertrag da-

zu bekennt, gegen die wachsende Einsamkeit pro-aktiv vorzuge-

hen (S. 72)? Welche Auswirkung haben diese Kürzungen auf wel-

che Maßnahmen? An welcher Stelle sollen diese Mittel kompen-

siert werden?  

 Zu Nr. 9: In welchen Bezirken werden präventive Hausbesuche 

durchgeführt? Plant der Senat, präventive Hausbesuche in allen 

Bezirken einzuführen? Wie sollen die finanziellen Mittel konkret 

in welcher Höhe in welchen Bezirken verausgabt werden? 

 c) 133 0930 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen  

1. Zu Nr. 1: Welche Angebote und Modellvorhaben sind in 2023 

gefördert worden? Welche dieser Angebote und Modellvorhaben 

sind konkret in welchem Umfang von Kürzungen betroffen?   

2. Zu Nr. 2: Womit wird die Kürzung gegenüber dem Jahr 2023 

begründet und welche konkreten Auswirkungen sind für das 

Projekt zu erwarten? 

3. Zu Nr. 3: Womit wird die Kürzung gegenüber dem Jahr 2023 

begründet und welche konkreten Auswirkungen sind zu erwarten? 

4. Zu Nr. 4: Womit wird die Kürzung gegenüber dem Jahr 2023 

begründet. Welche Projekte sind konkret in welchem Umfang 

betroffen? Welche Auswirkungen sind auf die Hospiz- und 

LINKE 
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Palliativstrukturen in Berlin zu erwarten? 

5. Zu Nr. 5: Woraus resultieren die Kürzungen in den Jahren 2024 

und 2025, im Vergleich zu den Jahren 2022 und 2023?  

6. Zu Nr. 6: Wie begründet sich die Kürzung gegenüber dem Jahr 

2023?  

7. Zu Nr. 7: Erwartet die Senatsverwaltung einen steigenden Bedarf 

an Beratungsleistungen der Verbraucherzentrale zu 

Pflegeverträgen?  

8. Zu Nr. 8: Warum hat der Senat die Ansätze in 2024/25 gegenüber 

2023 deutlich reduziert? Welchen Bedarf hatte der 

Zuwendungsempfänger angemeldet und warum wurde diesem 

ggf. nicht entsprochen? Erbeten wird zudem das IST 2022 sowie 

das vorläufige IST 2023. 

9. Zu Nr. 9: Warum weichen die Ansätze in 2024/25 so deutlich von 

den in Drs. 19/15996 durch den Senat benannten Summen ab (dort 

in 2024: 1.000.000 und in 2025: 1.300.000)? Verzichtet der Senat 

auf die von Beginn an vorgesehene und in Drs. 10/15996 noch 

angekündigte Ausweitung des Modellprojekts auf weitere Bezirke 

in 2024/25 und wenn ja, warum? Erbeten wird zudem das IST 

2022 sowie das vorläufige IST 2023. 

10. Zu Nr. 10: Bitte konkret erläutern, was geplant ist. 

11. Zu Nr. 12: Über welche jährlichen Einnahmen verfügte das 

Projekt bisher im Rahmen der Finanzierung aus Mitteln der 

Deutschen Klassenlotterie Berlin? Wie erklärt sich der deutlich 

höhere Ansatz in 2025 gegenüber 2024? 

 d) 133 0930 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

 Bitte um Auflistung aller Dienstleister (Fördermittelempfänger) 

unter Angabe der entsprechenden Maßnahmen bzw. Nummern 

sowie der Ansätze-/Ist-Werte für 2022/2023 und Ansätze im DHH 

2024/2025. 

 Wie oft finden Erfolgskontrollen im Hinblick auf Wirkung und 

Zielerreichung der Maßnahmen dieses Titels statt?  

Welche der Maßnahmen wurden bisher auf ihre Wirksamkeit und 

die zweckentsprechende Verwendung der Zuwendungen geprüft? 

(Mit welchem Ergebnis, sofern zutreffend?) Bitte um Erläuterun-

AfD 
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gen. 

 Zu Nr. 2, Projekt „Interkulturelle BrückenbauerInnen in der Pfle-

ge 

Bitte um Bericht zum aktuellen Stand (Anzahl d. MultiplikatorIn-

nen, Qualifikation und Evaluationsergebnisse.) 

 Zu Nr. 4, Maßnahmen zur Stärkung regionaler ambulanter Hos-

piz- und Palliativversorgung 

Bitte um Erläuterungen zum aktuellen Stand. Wurden bestehende 

Programme evaluiert? Wie werden die bestehenden Angebote in 

Anspruch genommen? Wie soll die Palliativ- und Hospizversor-

gung in Berlin weiterentwickelt und sichergestellt werden? Wel-

che bedarfsbezogenen Entwicklungen sind zu erwarten und wie 

wird diesen im DHH 2024/2025 entgegnet? 

 Zu Nr. 5, Schulabschlussprogramm im Rahmen der Ausbildungs-

offensive Pflegeberufe 

Bitte um Darstellung des aktuellen Stands, der Mittelverwendung 

in 2022/2023 sowie Angaben zur Zielerreichung und Anzahl der 

Begünstigten bisher. 

 Bitte um nähere Erläuterungen zu den im DHH 2024/2025 neu 

aufgenommenen Vorhaben.  

ÄA  133 0930 68406 Zuschüsse an sozia-

le oder ähnliche 

Einrichtungen 

Ansatz 2024: 5.372.000 

Ansatz 2025: 5.578.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 46 

 

2024: + 500.000 

2025: + 450.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 10 

 

2024: + 791.000 

2025: + 600.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

 LINKE  

 

Änderungsantrag Nr. 10 

 

2024: + 565.000 

2025: + 489.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

AfD 

 

Änderungsantrag Nr. 11 

 

2024: +/- 0 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 
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Teilansatz Nr. 1, Ausgleich von initialen 

Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthal-

tung AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 47 

 

2024: + 75.000 

2025: + 75.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 4, Ausgleich von initialen 

Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthal-

tung AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 48 

 

2024: + 245.000 

2025: + 245.000 

 

+VE 2024: 490.000  

(Fälligkeit 2025: 245.000 und  

2026: 245.000) 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 5, Ausgleich von initialen 

Kürzungen im Haushaltsentwurf, um die 

Erläuterung zu den Teilansätzen 1, 2, 4, 

6,8 und 12: 

Die im Zuwendungstitel erfolgten Kür-

zungen sollen zurückgenommen werden. 

So wird das bisherige Angebot in der 

Pflege auf dem bestehenden Niveau ge-

halten und es muss kein Personal in den 

12 Kontaktstellen gekürzt werden. Im 

Jahr 2025 soll die Finanzierung der 

Rücknahme der Kürzungen durch Um-

schichtungen im Jahr 2024 aus dem Titel 

0930/68450 und im Jahr 2025 aus dem 

Titel 0930/68418 sowie durch eine Ab-

senkung des TA 12 in 2025 um 85.000 

erfolgen. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

  

Änderung der Tabelle: 

 

1. Förderung von Angeboten und Mo-

dellvorhaben gemäß §§ 45 c und d SGB 

XI 

b):  + 530.000 

c):  + 454.000 

  

2. Projekt „Interkulturelle Brückenbaue-

rInnen in der Pflege“ 

b): + 70.000 

c): + 40.000 

 

4. Maßnahmen zur Stärkung regionaler 

ambulanter Hospiz- und Palliativversor-

Rücknahme der Kürzungen in TA 1 

„Förderungen von Angeboten und Mo-

dellvorhaben gemäß §§ 45 c und d SGB 

XI“ sowie Rücknahme der Kürzung in 

TA 8 „Hilfeangebote für von Vereinsa-

mung und Isolation betroffene und be-

drohte ältere Menschen“. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

TA 1 „Förderungen von Angeboten und 

Modellvorhaben gemäß §§ 45 c und d 

SGB XI“  

Ansatz 2024: 2.603.000 

Ansatz 2025: 2.603.000 

 

 

TA 8 „Hilfeangebote für von Vereinsa-

mung und Isolation betroffene und be-

drohte ältere Menschen“ 

Ansatz 2024: 185.000 

Ansatz 2025: 185.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

 

Das Vorhaben Nr. 2, „Interkulturelle 

BrückenbauerInnen in der Pflege“ ist 

wenig erfolgversprechend; die 

drängendsten Probleme in der 

pflegerischen Versorgung werden damit 

nicht angegangen.  

 

Stärkung bei Nr. 4, Maßnahmen zur 

Stärkung regionaler ambulanter Hospiz- 

und Palliativversorgung. 

 

Stärkung bei Nr. 8, Hilfeangebot für von 

Vereinsamung und Isolation betroffene 

oder bedrohte ältere Menschen  

 

Stärkung bei Nr. 11, Landespflegestruk-

turplanung: Schaffung einer nied-

rigschwelligen Beteiligungsstruktur für 

Pflegebedürftige und pflegende An- und 

Zugehörige. 

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Minderung des Teilansatzes Nr. 2, „In-

terkulturelle BrückenbauerInnen in der 

Pflege“ 

(2024: -330.000/2025: -360.000) 

 

Anmerkung: 

Zur Gegenfinanzierung (titelneutral):  

 

Mehr für Teilansatz Nr.4,  
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zwei Klassen fortzuführen und Mittel-

aufwuchs zur Förderung des Berufsvor-

bereitungsprogramm, um dem wachsen-

den Bedarf von Pflegefachkräften gerecht 

zu werden 

 

c) Haushaltsvermerke 

Eintragung einer Verpflichtungsermäch-

tigung in 2024: 490.000 € mit Fälligkeit 

je 245.000 € für 2025 und 2026 um die 

Finanzierung des kompletten Schuljahres 

auch haushaltsübergreifend zu ermögli-

chen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE, LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 49 

 

2024: + 50.000 

2025: + 50.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 6, Ausgleich von initialen 

Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthal-

tung AfD 

-------------------------------------------------- 

 

Änderungsantrag Nr. 50 

gung 

b): + 76.000 

c): + 76.000 

 

6. Initiative „Pflege 4.0 - Made in Berlin“ 

- Umsetzung 

b): + 80.000 

c): + 80.000 

 

8. Hilfsangebote für von Vereinsamung 

und Isolation betroffene oder bedrohte 

ältere Menschen 

b): + 35.000 

c): + 35.000 

 

12. Digitale Informationsplattform für 

Ältere in Berlin - Seniorennetz.Berlin 

c): - 85.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE 

 

 

„Maßnahmen zur Stärkung regionaler 

ambulanter Hospiz- und Palliativversor-

gung“, 

2024: +100.000/2025: +100.000. 

 

Mehr für Teilansatz Nr. 8,  

Hilfeangebot für von Vereinsamung und 

Isolation betroffene oder bedrohte ältere 

Menschen, 

2024: +100.000/2025: +100.000. 

 

Mehr für Teilansatz Nr. 11,  

Landespflegestrukturplanung: Schaffung 

einer niedrigschwelligen Beteiligungs-

struktur für 

Pflegebedürftige und pflegende An- und 

Zugehörige 

2024: +130.000/2025: +160.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, 

GRÜNE und LINKE gegen AfD 
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2024: + 35.000 

2025: + 35.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 8, Ausgleich von initialen 

Kürzungen im Haushaltsentwurf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE, LINKE und AfD 

-------------------------------------------------- 

 

Änderungsantrag Nr. 51 

 

2024: - 50.000 

2025: + 25.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 10, Gegenfinanzierung 

und Mittelaufwuchs / Mittelkürzung zur 

Gegenfinanzierung vertretbar, da das 

Projekt erst 2024 anläuft und daher in der 

initialen Phase weniger Mittel benötigt 

werden, jedoch ab 2025 dann einen Mit-

telaufwuchs bedarf 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, 

SPD und GRÜNE gegen AfD bei Ent-

haltung LINKE 

-------------------------------------------------- 

Änderungsantrag Nr. 52 
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2024: +/- 0 

2025: - 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 12, Gegenfinanzierung / 

Das Projekt kann in bisherigem Umfang 

auch mit der Kürzung in 2025 fortgesetzt 

werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU, 

SPD, GRÜNE und AfD bei Enthaltung 

LINKE 

 

79.  a) 135 0930 68418 Zuschüsse an freie 

Träger für besonde-

re Projekte der be-

ruflichen Qualifizie-

rung  

Bitte die Ansätze in 2024 und 2025 konkret erläutern. LINKE Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

 b) 135 0930 68418 Zuschüsse an freie 

Träger für besonde-

re Projekte der be-

ruflichen Qualifizie-

rung 

Bitte um Erläuterungen zum aktuellen Stand (Zahl der Schüler, ent-

standene Kosten u. a.) unter Angabe der Mittelverwendung – warum 

wurde der Ansatz 2022 im DHH 2024/2025 nicht ausgewiesen? 

 

AfD Nach Aussprache 

erledigt, s. In-

haltsprotokoll 

ÄA  135 0930 68418 Zuschüsse an freie 

Träger für besonde-

re Projekte der be-

ruflichen Qualifizie-

rung 

Ansatz 2024: 9.300.000 

Ansatz 2025: 14.400.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 
GRÜNE 

 

LINKE AfD 
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 Änderungsantrag Nr. 11 

 

2024: +/- 0 

2025: - 600.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Der Titel basiert auf Schätzungen, die 

erst im Jahr 2024 konkretisiert werden. 

Der Vergleich mit dem IST 2022 lässt 

vermuten, dass auch weniger auskömm-

lich ist. Die finanziellen Mittel werden 

als Gegenfinanzierung für die Sozialkür-

zungen im 0930/68406 eingesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

und AfD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE 

 

80.  a) 135 0930 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 

Bitte erläutern Sie die Maßnahmen des Titels. Inwiefern wurde die 

vom Parlament im letzten Haushalt beschlossene Vergütung der Pra-

xisphasen der Pflegestudierenden umgesetzt und wie viele Mittel wur-

den dafür verausgabt? Wie plant der Senat, die Vergütung der Praxis-

phasen der Pflegestudierenden im nächsten Doppelhaushalt umzuset-

zen? 

Zu Nummer 3: Warum reduziert sich der Ansatz? Welche Schulen 

werden nicht mehr unterstützt bzw. wurden geschlossen? 

CDU, 

SPD 

Nr. 60 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 80 a) - c) ) 

 b) 135 0930 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 

Wie viele Ausbildungsplätze werden bei wie vielen Trägern geschaf-

fen? Wie begründen sich die Mittelkürzungen und wie viele Ausbil-

dungsplätze werden dadurch weniger geschafft? 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

 c) 135 0930 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 
 Bitte um Erläuterungen zum aktuellen Stand. Warum konnten die 

Mittel in 2022 nicht ausgeschöpft werden? Was ist das Ist in 

2023? 

 Wie hoch ist die Anzahl der förderfähigen Pflegeschulen? 

AfD 
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ÄA  135 0930 68450 Förderung der Be-

rufsausbildung 
Ansatz 2024: 3.800.000 

Ansatz 2025: 3.900.000 

Änderungsanträge 

CDU / SPD 

 

Änderungsantrag Nr. 53 

 

2024: - 175.000 

2025: - 100.000 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Teilansatz Nr. 2, Gegenfinanzierung 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig angenommen mit CDU 

und SPD bei Enthaltung GRÜNE, 

LINKE und AfD 

 

 

GRÜNE 

 

Änderungsantrag Nr. 12 

 

2024: - 791.000 

2025: +/- 0 

 

a) Begründung zum Änderungsantrag 

Stand jetzt liegen wenig Anträge zur 

Refinanzierung der Mietkosten vor, 

dadurch wird der Titel mit 12 Prozent 

sehr wenig beansprucht. Es ist sinnvoll 

diese Finanzmittel direkt im Jahr 2024 in 

Sozialprojekte im Titel 0930/68406 zu 

geben und nicht in die PMA laufen zu 

lassen.  

 

b) Titelerläuterung/(verbindliche Erläu-

terung)* 

 

Änderung der Tabelle: 

 

2. Refinanzierung der Mietkosten der 

Pflegeschulen (Pflegefachkraftausbil-

dung) 

b) - 791.000 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD 

LINKE AfD 
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und AfD gegen GRÜNE bei Enthal-

tung LINKE 

81.  a) 136 0930 89342 Pauschalförderung 

nach dem Landes-

fördergesetz 

Warum sinken die Mittel, obwohl in der Begründung von einem not-

wendigen Mittelzuwachs die Rede ist? Wie viele Plätze werden mit 

den Mitteln pro Jahr für die Kurzzeit- und Tagespflege bei welchen 

Trägern ermöglicht? 

Nach Ankündigung ergänzt: 

Bitte um Darstellungen der Plätze in der Kurz- und Tageszeitpflege 

jährlich der letzten fünf Jahre, um einen Vergleich zum Vor-Corona-

Niveau zu haben. 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 61 

(gemeinsamer Bericht 

zu lfd. Nr. 81 a) - b) ) 

 b) 136 0930 89342 Pauschalförderung 

nach dem Landes-

fördergesetz 

 Bitte um Darstellung der Entwicklung der Anzahl von Einrichtun-

gen und Plätzen jährlich seit 2020. 

 Warum wurden die für 2022 veranschlagten Mittel nicht vollstän-

dig ausgeschöpft? Wie stellt sich die Mittelverwendung in 2023 

dar?  

AfD 

Einzelplan 27, Kapitel 2709 – Aufwendungen der Bezirke 

82.    2709 über-

greifend 

 1. In welcher Höhe werden laut Ansatz für 2024/2025 Mittel für 

Produkte nach dem Psychiatrieentwicklungsprogramm (PEP) 

eingeplant? Bitte um Aufschlüsselung nach Bezirk und 

jeweiligem Produkt sowie Bitte um Darstellung von Aufwüchsen 

und Kürzungen. Wie wurden die Ansätze berechnet? Welche 

Auswirkungen haben Kürzungen für welche Projekte? Sind die 

eingeplanten Finanzmittel bedarfsdeckend? 

2. Wo sind die Mittel für die „Zentren für sexuelle Gesundheit und 

Familienplanung“ im Haushalt abgebildet? Wie wurden die An-

sätze für 2024/2025 ermittelt? Bitte um Aufschlüsselung nach Be-

zirk und Darstellung von Aufwüchsen und Kürzungen in den je-

weiligen Bezirken. Welche Auswirkungen haben Kürzungen für 

die Zentren zur Folge? Wie viele Stellen (VZÄ) gibt es pro Bezirk 

in den „Zentren für sexuelle Gesundheit und Familienplanung“ im 

Bereich der Durchführung von STI-/HIV-Testsprechstunden, ärzt-

licher Beratung und Behandlung besonders vulnerabler Gruppen 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 62 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 94 Ausschuss für Gesundheit und Pflege  

9. Oktober 2023 

 

Lfd. Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Berichtsantrag Fraktion 
Bericht/ Status/ Be-

merkung 

und wie viele Stellen sind pro Bezirk besetzt? 

3. Wie unterstützt der Senat die Bezirke dabei, die Rechnungen von 

stationären Pflegeeinrichtungen und Pflegediensten für Pflegebe-

dürftige, die Unterstützung vom Sozialamt erhalten, zu bezahlen? 

Wie viele Rechnungen sind unbezahlt? 

 

*** 


